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Amtlicher Teil
INFORMATION DES GUTACHTERAUSSCHUSSES IM
LANDKREIS DAHME-SPREEWALD

Aktuelle Bodenrichtwerte zum 01.01. 2009

Am 29.01.2009 wurden durch den Gutachterausschuss für Grundstücks-
werte im Landkreises Dahme-Spreewald aktuelle Bodenrichtwerte
zum Stichtag 01.01.2009 ermittelt. Die Bodenrichtwertkarte steht vo-
raussichtlich Anfang März zur Verfügung und kann danach auch in
Auszügen gegen Gebühr erworben bzw. unter der unten genannten
Adresse bestellt werden.

Die Bodenrichtwerte werden auf der Basis der abgeschlossenen
Grundstückskaufverträge des Vorjahres ermittelt. Sie gelten für Grund-
stücke, welche ortsüblich oder voll erschlossen sind. Der Boden-
richtwert bezieht sich auf ein durchschnittliches baureifes Grundstück,
d.h. auf ein Grundstück, welches ohne weitere Aufwendungen für
Freimachung, Erschließung o. ä. bebaubar ist. Die Unterschiede in der
Höhe der Richtwerte sind im Wesentlichen in der Lage begründet.
Weitere Einflussgrößen wie z. B. Erschließung und Grundstücksgröße
sind ebenfalls von Bedeutung für den Kaufpreis. Kleinere Grundstücke
erzielen regelmäßig höhere Preise pro m² als Größere. Für das Gebiet
der Gemeinde Bestensee wurden zum Stichtag 01.01.2009 folgende
Bodenrichtwerte ermittelt:

Der Bodenrichtwert setzt eine ortsübliche Erschließung voraus. Er
unterstellt Erschließungsbeitragsfreiheit nach § 127 BauGB, bei *
Erschließungsbeitragsfreiheit nach BauGB § 127 und § 135a und KAG.
Abkürzungen: W - Wohnbaufläche, WA - allgemeines Wohngebiet,

SOE - Sondergebiet Erholung
Bodenrichtwerte für land- und forstwirtschaftliche Flächen für ver-

schiedene naturräumliche Bereiche des Landkreises wurden ebenfalls
ermittelt. Für den engeren Verflechtungsraum Berlin-Brandenburg,
außerhalb des Autobahnrings, wurden nachfolgende land- und forst-
wirtschaftliche Bodenrichtwerte ermittelt.

Weitere mündliche oder schriftliche Auskünfte zum Grundstücks-
markt sind in der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses unter den
Rufnummern 03546/202790 und 03546202759, per E-Mail Anfrage
über gaa@dahme-spreewald.de oder FAX 03546/201264 (Reutergasse
12, 15907 Lübben) erhältlich.

BEKANNTMACHUNG

Gemäß der Festlegung § 11 Abs. 5 der Gutachterausschussverordnung
des Landes Brandenburg ist die Bodenrichtwertkarte zum Stichtag
01.01.2009 zur Einsichtnahme öffentlich auszulegen.

Die öffentliche Auslegung erfolgt in der Zeit vom 30.03.2009 bis
30.04.2009 im Gemeindeamt Bestensee, Raum 1, Eichhornstraße 4 – 5
während folgender Sprechzeiten:
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
oder zu den üblichen Öffnungszeiten nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter 033763 99821.

gez.
i.A. I. Schulze Bauamt Bestensee, 09.03.2009

Aufruf zur Mitarbeit in den Wahlvorständen
zu der Europawahl am 07.06.2009

und zu der Bundestags,- Landtags- u.
Bürgermeisterwahl

am 27.09.2009

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

am Sonntag, den 07.06.2009 findet die Europawahl und am 27.09.2009
die Bundestags,- Landtags,- und die Bürgermeisterwahl statt.

Die Gemeinde Bestensee ruft alle Wahlberechtigten auf, sich für die
ehrenamtliche Arbeit in den Wahlvorständen zur Verfügung zu stellen.
Wahlberechtigt sind alle Einwohner, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben und wahlberechtigt sind.

Für die Wahltage werden jeweils 42 ehrenamtliche Wahlhelfer benö-
tigt, die in den Wahlvorständen tätig werden. Bitte helfen Sie uns durch
Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit in einem der 6 Wahlvorstände diese
Wahlen auch in Ihrem Sinne zum Erfolg zu führen. Wir freuen uns über
die Mitwirkung der-jenigen, die uns bereits in den letzten Jahren
unterstützten. Interessierte wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger,
besonders auch die Mitglieder von Parteien, Vereinen und Verbänden
sowie sonstige Institutionen werden aufgefordert bei den Wahlen
mitzuarbeiten. Für junge Leute (volljährige Schülerinnen und Schüler,
Studentinnen und Studenten sowie Auszubildende ) könnte die Mitar-
beit interessant sein.

Die Tätigkeit im Wahllokal umfasst den Dienst von 7.00 – 18.00 Uhr
und danach das Auszählen der Stimmen. Der Wahlvorstand ist u.a. für
die Überwachung der Wahlhandlung, für die ordnungsgemäße Stimm-
abgabe der Wähler/innen im Wahllokal und Feststellung der Wahl-
ergebnisse im jeweiligen Wahlbezirk verantwortlich. Die Schulung der
Wahlvorstandsmitglieder wird jeweils in der Woche vor der Wahl
durch den Wahlleiter der Gemeinde Bestensee vorgenommen.

Für die Mitarbeit in den Wahlvorständen wir eine Aufwands-
entschädigung gezahlt.

„Demokratie lebt vom Mitmachen. Machen auch Sie mit!“

Wir brauchen Sie! – bitte melden Sie sich ab dem 26.03.2009 schrift-
lich, telefonisch oder persönlich in der Gemeinde Bestensee, Eichhornstr.
4-5 (Zimmer 8), 15741 Bestensee, Ordnungsamt bei Frau Stelzer, Tel.:
033763/99812 oder per E-Mail u.stelzer@bestensee.de
Bitte geben Sie Familien- u. Vorname, Adresse, Telefonnummer und
die Wahleinsatztag/tage mit an.
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Bekanntmachung
für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Unionsbürger/innen)

zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland

Anlage 6A
(zu § 19 Abs. 3 EuWO)

Am 07. Juni 2009 findet die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland statt. An die-
ser Wahl können Sie aktiv teilnehmen, wenn Sie am Wahltag

1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union besitzen,

2. das 18. Lebensjahr vollendet haben,

3. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union eine
Wohnung innehaben oder sich mindestens seit dieser Zeit sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist wird ein aufeinander-
folgender Aufenthalt in den genannten Gebieten angerechnet),

4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit Sie
besitzen, vom aktiven Wahlrecht zum Europäischen Parlament ausgeschlossen sind,

5. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen sind. Die erstmalige Eintragung erfolgt nur auf Antrag. Der
Antrag ist auf einem Formblatt zu stellen; er soll bald nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden.

Einem Antrag, der erst nach dem 17. Mai 2009 (= 21. Tag vor der Wahl) bei der zuständigen Gemeindebehörde eingeht, kann nicht
mehr entsprochen werden (§ 17a Abs. 2 der Europawahlordnung).

Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei der Wahl am 13. Juni 1999 oder einer späteren Wahl zum Europäischen Parlament in
ein Wählerverzeichnis der Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden, so ist ein erneuter Antrag nicht erforderlich. Die
Eintragung erfolgt dann von Amts wegen, sofern die sonstigen wahlrechtlichen Voraussetzungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie
bis zum oben angegebenen 21. Tag vor der Wahl gegenüber der zuständigen Gemeindebehörde auf einem Formblatt beantragen,
nicht im Wählerverzeichnis geführt zu werden. Dieser Antrag gilt für alle künftigen Wahlen zum Europäischen Parlament, bis Sie
erneut einen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen.

Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden,
müssen Sie für eine Teilnahme an der Wahl einen erneuten Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen.

Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die Bundesrepublik Deutschland ist ein erneuter Antrag auf Eintragung
in das Wählerverzeichnis erforderlich.

Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merkblätter können bei den Gemeindebehörden in der Bundesrepublik Deutschland
angefordert werden.

Für Ihre Teilnahme als Wahlbewerber/in ist unter anderem Voraussetzung, dass Sie am Wahltag

1. das 18. Lebensjahr vollendet haben,

2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen,

3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, dem Sie angehören, von der Wählbar-
keit ausgeschlossen sind.

Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den Wahlvorschlägen ist eine Versicherung an Eides statt abzugeben
über das Vorliegen der oben genannten Voraussetzungen für die aktive oder passive Wahlteilnahme.

Ort, Datum Bezeichnung des Kreis- oder Stadtwahlleiters
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Begründung für die erneute Bekanntmachung der Außen-
bereichssatzung „Schönheider Weg“

Die erneute Bekanntmachung der nachstehenden Außenbereichssatzung
„Schönheider Weg“ ist erforderlich, da bei der Bekanntmachung im
Amtsblatt Nr. 8 vom 27.08.2008, Seite 6 ein redaktioneller Fehler
unbemerkt blieb.
i. A. Thomas Herde / Sb Bauamt

SATZUNG
gemäß § 35 Abs. 6 BauGB für die Siedlung im Außenbereich

„Schönheider Weg“

der Gemeinde Bestensee
(Landkreis Dahme -  Spreewald)

- Außenbereichssatzung Schönheider Weg -

Aufgrund § 35 Abs.6 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGBl. I S 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) erlässt die
Gemeinde Bestensee nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-
vertreterversammlung vom 26.06.2008 folgende Satzung:

§ 1
Gegenstand der Satzung

Wohnzwecken dienende Vorhaben kann innerhalb des in § 2 bezeich-
neten Geltungsbereiches der Satzung „Schönheider Weg“ nicht entge-
gengehalten werden, dass sie einer Darstellung im
Flächennutzungsplan über Flächen für die Landwirtschaft oder für
Wald widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung einer
Splittersiedlung befürchten lassen, wenn ihre Ausführung oder Benut-
zung andere öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und folgende
weitere Voraussetzungen erfüllt werden:
a) Bei Nutzungsänderung und Änderung von bestehenden baulichen

Anlagen zu Wohnzwecken bleibt die äußere Gestalt der baulichen
Anlage im wesentlichen erhalten. Dabei dürfen insgesamt nicht
mehr als zwei Wohnungen je Gebäude eingerichtet werden.

b) Die Erweiterung von Wohngebäuden steht in einem Verhältnis zum
vorhandenen Gebäude, das den Wohnbedürfnissen angemessen,
dabei jedoch nicht größer als 150 v.H. der vorhandenen Grundflä-
che ist.

c) Die Neuerrichtung eines gleichartigen, zulässigerweise errichteten
Gebäudes an gleicher Stelle kann zugelassen werden, wenn das
vorhandene Gebäude durch wirtschaftlich vertretbare
Modernisierungsmaßnahmen den allgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse nicht angepaßt werden
kann.

d) Die Neuerrichtung eines zu Wohnzwecken dienenden Gebäudes
kann zugelassen werden, wenn es innerhalb der vorhandenen, zu
Wohnzwecken genutzten Bebauung eine Baulücke ausfüllt. Es muß
sich in Art und Maß der baulichen Nutzung und der Bauweise in die
Umgebung einfügen.

e) Die Nutzungsänderung von baulichen Anlagen kann auch der
Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit sowie der Tätigkeit von
Gewerbetreibenden dienen, die ihren Beruf wohnartig ausüben.

f) Die Errichtung folgender Nebenanlagen:
z Stellplätze, Carports und Garagen,
z ein Abstellraum je Wohnung bis 15 m² Grundfläche,
z Einrichtungen zur Kleintierhaltung,
z Gewächshäuser mit nicht mehr als 50 m³ umbauten Raum,
z Pfeiler, Mauern oder Stützmauern mit nicht mehr als 1,50 m

bzw. sonstige Einfriedungen mit nicht mehr als 2,0 m Höhe,
sowie

z untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen, die dem
Nutzungszweck der im Geltungsbereich der Satzung liegen den
Grundstücke selbst dienen und die ihrer Eigenart nicht wider-
sprechen, einschließlich
� die der Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wasser sowie

� zur Ableitung von Abwasser dienenden Nebenanlagen,
� fernmeldetechnische Anlagen und
� Anlagen für erneuerbare Energien
wenn
� solche Anlagen nicht schon ausreichend auf der Grundstücks-

fläche vorhanden sind oder
� nicht andere ungenutzte Nebenanlagen vorhanden sind, die

zu den Zwecken der hier aufgeführten Nebenanlagen um-
genutzt werden können.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Die Außenbereichssatzung „Schönheider Weg“ umfasst in der Flur 11
der Gemarkung Bestensee die Flurstücke 1, 2, 3/1, 3/2, 4, 5/1, 5/2, 6, 7,
8, 9, 10, 11,12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 28,
29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 40, 41, 42, 43, 45 teilweise, 403
und 404
Maßgeblich für die Gebietsabgrenzung ist die Begrenzungslinie in der
Satzungskarte gemäß § 3.

§ 3
Bestandteile der Satzung

Die Karte zur Außenbereichssatzung „Schönheider Weg“ ist Bestand-
teil der Satzung.

§ 4
Inkrafttreten

Die Außenbereichssatzung „Schönheider Weg“ tritt am Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs.3 Satz 4 BauGB).

Bestensee, den 16. Februar 2009

Quasdorf
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
gemäß § 16 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch
öffentliche Auslegung des Entwurfs des
B-Plans „Kurstraße am Seechen – Ost“

(Gemarkung Bestensee) der Gemeinde Bestensee

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 05.02.2009 den
Entwurf des B-Plans „Kurstraße am Seechen – Ost“ gebilligt und die
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf des B-Planes „Kurstraße am
Seechen – Ost“ , bestehend aus Planzeichnung und Begründung zu
Jedermanns Einsicht

vom 14. April bis einschließlich 15. Mai 2009

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4-5 während
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:
Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan (gem. § 4a Abs.
6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag nach §
47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.
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Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB. Von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB wird deshalb abgesehen.
i.A. Schulze
Bauamt Bestensee,  9. März 2009

BEKANNTMACHUNG
gemäß § 16 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee

Frühzeitige Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB durch
öffentliche Auslegung des Entwurfs des

B-Plans „Kurstraße am Seechen – West“
(Gemarkung Bestensee) der Gemeinde Bestensee

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 05.02.2009 den
Entwurf des B-Plans „Kurstraße am Seechen – West“ gebilligt und die
frühzeitige Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Der Entwurf des B-Plans „Kurstraße am Seechen – West“ liegt zu
Jedermanns Einsicht

vom 14. April bis einschließlich 15. Mai 2009

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4-5 während
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:
Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben
werden. Nicht fristgerechte Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den B-Plan unberücksichtigt bleiben.

i.A. Schulze
Bauamt Bestensee,  9. März 2009

Bestensee, den 25.03.2009

BEKANNTMACHUNG

Planfeststellung für die Errichtung und den Betrieb der
Ferngasleitung „OPAL“ -  Abschnitt Brandenburg-Süd und
der Errichtung einer Verdichterstation am Standort Rade-
land der WINGAS GmbH & Co.KG in den Gemeinden:
Gemeinde Heidesee, Gemeinde Bestensee,  Amt Schenken-
ländchen, Stadt Mittenwalde, Stadt Baruth/Mark, Amt
Unterspreewald, Amt Golzener Land, Stadt Luckau, Gemein-
de Heideblick, Stadt Sonnewalde, Amt Kleine Elster, Stadt
Finsterwalde, Amt Elsterland, Amt Plessa, Stadt Lauch-
hammer, Amt Schradenland, Stadt Lübben, Gemeinde Nuthe-
Urstromtal, Gemeinde am Mellensee, Stadt Bad Liebenwerda,

Die WINGAS GmbH & Co.KG hat für das o. g. Bauvorhaben die
Durchführung des Planfeststellungsverfahrens gemäß § 43 Nr. 2
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) mit Umweltverträglichkeitsprüfung
beantragt. Für das Bauvorhaben einschließlich der landschafts-
pflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke
in den o. g. Gemeinden beansprucht.

Auf der Grundlage der §§ 72 – 78 Verwaltungsverfahrensgesetz  für
das Land Brandenburg (VwVfGBbg) wird hiermit bekannt gegeben,
dass der Antrag in der Zeit vom

06. April 2009 bis zum 08. Mai 2009
(Anmerkung: Der Zeitraum muss einen (1) Monat umfassen (Quelle: § 73 Abs. 1 Satz 1VwVfG).)

in der Gemeinde Bestensee, Eichhornstr. 4 – 5, Raum 2 während der
Dienststunden für jedermann zur Einsicht ausliegt.

Es wird weiterhin darauf hingewiesen,
1. dass Einwendungen bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-

frist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesamt für Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg, Inselstraße 26 in 03046
Cottbus oder bei der Gemeinde Bestensee zu erheben sind. Die
Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß
seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.

2. dass mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen ausge-
schlossen sind, die nicht auf besonderen Titeln beruhen,

3. dass rechtzeitig erhoben Einwendungen in einem Termin erörtert
werden, der noch ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, die
rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen
Einwendungen der Vertreter, werden von dem Termin gesondert
benachrichtigt.

4. dass bei Ausbleiben eines Beteiligten zum Erörterungstermin auch
ohne ihn verhandelt werden kann,

5. dass
a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem

Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benach-
richtigt werden können,

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch
Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 50 Be-
nachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind.



Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“ - 6 - 17. Jahrgang / 25.03.09 / Nummer 3

LANDESAMT FÜR BERGBAU, GEOLOGIE UND
ROHSTOFFE BRANDENBURG,
Außenstelle Kleinmachnow Stahnsdorfer Damm 77,
14532 Kleinmachnow,
Telefon: (033203) 36 - 600 Aktenzeichen: 09.53 - 1017

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
eines Antrags nach § 9 Absatz 4 Grundbuchbereinigungsgesetz

in der Gemarkung Bestensee im Bereich
der Gemeinde Bestensee

Die Firma VNG – Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft, Braunstraße 7
in 04347 Leipzig, hat mit Datum vom 05. März 2008, hier eingegangen
am 08. Dezember 2008, einen Antrag auf Bescheinigung von be-
schränkten persönlichen Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie
zur Unterhaltung und Erneuerung eines bereits bestehenden Kabels
(STK 1403: Königs Wusterhausen – Groß Köris) nebst Einrichtungen
und Zubehör bzw. Neben- und Sonderanlagen für Grundstücke in der
Gemarkung Bestensee in der Gemeinde Bestensee gestellt. Dieser
Antrag wird hier unter dem Aktenzeichen 09.53 - 1017 geführt.

Der Antrag wird hiermit gemäß § 9 Absatz 4 Satz 2 Grundbuch-
bereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2192), zuletzt geändert durch Artikel 93 der Verordnung vom 31.
Oktober 2006 (BGBl. I S. 2418), in Verbindung mit § 7 Absatz 1 der
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes
und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung, SachenR-DV) vom 20. Dezember
1994 (BGBl. I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht. Die Antragsunter-
lagen können von den Berechtigten innerhalb von vier Wochen nach
dem ersten Tag der Veröffentlichung im Landesamt für Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg, Außenstelle Kleinmachnow
(Haus 5, 4. Etage), Stahnsdorfer Damm 77 in 14532 Kleinmachnow,
nach Terminvereinbarung unter (033203) 36 - 823 (montags bis don-
nerstags in der Zeit von 08.00 bis 15.00 Uhr und freitags in der Zeit von
08:00 bis 12.00 Uhr) - bzw. nach vorheriger Absprache auch außerhalb

dieser Zeiten - eingesehen werden. Die Frage, ob ein Grundstück
überhaupt (bzw. in welchem Ausmaß) betroffen ist, kann vorab telefo-
nisch geklärt werden.

Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen auf dem
Gebiet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober
1990 genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebenen Energiean-
lagen entstanden. Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit
wird der Stand vom 3. Oktober 1990 dokumentiert. Deshalb ist ein
Einverständnis mit der vorhandenen Belastung des Grundstücks bzw.
mit der bestehenden Energieanlage selbst nicht erforderlich. Alle
danach eingetretenen Veränderungen, die die Nutzung des Grund-
stücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene Maß hinaus beeinträch-
tigen, müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen dem
Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer, Erbbau-
berechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem Grundstück
geregelt werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Ein eventueller Widerspruch kann durch den Berechtigten (Grundstücks-
eigentümer, Erbbauberechtigter usw.) innerhalb von vier Wochen nach
dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung eingelegt werden.
Ein in der Sache begründeter Widerspruch kann allerdings nur darauf
gerichtet sein, dass die Anlage bzw. Leitung am 3. Oktober 1990 nicht
genutzt und/oder am 25. Dezember 1993 vom Energieversorgungs-
unternehmen oder dessen Rechtsnachfolger nicht betrieben worden ist
oder dass die in den Unterlagen dargestellte Leitungsführung fehlerhaft
(also anders als vom Unternehmen) dargestellt ist.

Kleinmachnow,  23. Februar 2009

Im Auftrag
(Grunenberg)

Ende des amtlichen Teils
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N i c h t a m t l i c h e r  T e i l

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Dankeschön
Vielen Dank an den Naturpark Dahme-
Heideseen für die umfangreiche Rena-
turierung im Hörning.
Pünktlich zum Frühlingsbeginn ist die-
ser Naturgarten somit wieder für Ein-
heimische und Touristen begehbar.
Gemeinde Bestensee

Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags 16.00 – 19.30 Uhr
mittwochs 10.00 – 11.00 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bibliothek

im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

Das Hauptamt informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Ortsumriss-Aufkleber Stück 1,50 €
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Bestensee-Postkarten Stück 0,50 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
CD (Gesang+Trompete) vom Heimatverein Pätz e.V.
„Oh mein Pätz, wie bist du schön“ Stück 10,00 €
Wanderbuch v. Harry Schäffer Stück 5,00 €
- Wanderwege, Wanderfahrten Bestensee u. Umgebung
Bestensee-Chronik Stück 19,99 €

in Ledereinfassung Stück 39,99 €
Bestensee-Schwenkfahne A4 Stück 5,50€

A3 Stück 7,50€

5. Bestensee-Zollstock, limitierte Aufl. Stück 5,00€

Das Gemeindeamt gratuliert im April
Frau Anna Fiebiger zum 77. Geburtstag
Frau Tabea Patzer zum 88. Geburtstag
Frau Margarete Schauer zum 83. Geburtstag
Frau Marianne Kühne zum 84. Geburtstag
Herrn Günter Rückert zum 88. Geburtstag
Herrn Horst Söll zum 77. Geburtstag
Frau Helga Hille zum 76. Geburtstag
Frau Ruth Lehmann zum 75. Geburtstag
Frau Gerda Wander zum 83. Geburtstag
Erika Kache zum 76. Geburtstag
Frau Karoline Runge zum 81. Geburtstag
Frau Charlotte Brylla zum 97. Geburtstag
Herrn Horst Liß zum 86. Geburtstag
Frau Ilse Skiba zum 86. Geburtstag
Herrn Günter Ratzenberger zum 76. Geburtstag
Herrn Günter Bonatz zum 77. Geburtstag
Frau Luise Lampka zum 85. Geburtstag
Herrn Rudolf Posselt zum 79. Geburtstag
Herrn Dr. Dietrich Wendt zum 79. Geburtstag
Frau Gisela Kledisch zum 75. Geburtstag
Frau Martha Krüger zum 94. Geburtstag
Herrn Heinz Metten zum 85. Geburtstag
Frau Annemarie Preuß zum 79. Geburtstag
Herrn Gerhard Bladt zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Ebersbach zum 79. Geburtstag
Frau Marianne Bierbaum zum 87. Geburtstag
Herrn Dieter Muth zum 75. Geburtstag
Frau Hildegard Salzmann zum 96. Geburtstag
Frau Ilse Schaufuß zum 80. Geburtstag
Frau Lucie Skarupke zum 80. Geburtstag
Frau Regina Netack zum 76. Geburtstag
Herrn Paul König zum 85. Geburtstag
Herrn Gerd Schindzielorz zum 76. Geburtstag
Frau Anni Schäricke zum 84. Geburtstag
Frau Gisela Bauer zum 78. Geburtstag
Herrn Harry Griep zum 77. Geburtstag
Frau Elfriede Grunert zum 82. Geburtstag
Herrn Bernhard Loske zum 89. Geburtstag
Frau Ruth Schreier zum 80. Geburtstag
Herrn Helmut Presche zum 78. Geburtstag
Frau Irmgard Kaup zum 77. Geburtstag
Frau Käte Bordasch zum 76. Geburtstag
Frau Helga Vogel zum 78. Geburtstag
Frau Ursula Balz zum 82. Geburtstag
Frau Helga Göthling zum 86. Geburtstag
Herrn Heinz Tietsche-Mustroff zum 77. Geburtstag

Ortsteil Pätz

Frau Elvira Hannig zum 76. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Zusset zum 76. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Hiermit laden wir alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein zum:
Bürgermeister-Stammtisch

**********************************************************

Wann? Montag, den  6.4.2009
um 19.00 Uhr

Wo? Restaurant
„Am Sutschketal“
Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee,

Schriftliche Themenvorschläge werden gern im
Hauptamt entgegengenommen.
Bei diesem „Stammtisch“ hat jeder die Möglichkeit
Fragen an den Bürgermeister zu stellen und in einer
angenehmen Gesprächsatmosphäre über dies und
jenes zu diskutieren.
Gemeinde Bestensee

Für die Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen Bekannten und Nachbarn sowie 
bei dem Bürgermeister und den Mitgliedern des 
Seniorenbeirates recht herzlich bedanken.
Der Gaststätte „Sutschke-Tal” danken wir für die 
vorzügliche Bewirtung.

Bestensee im Februar 2009

Hella und Horst Koglin
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Nachbetrachtung zur Operetten Show am 28.02.2009Es war Samstag 16.00 Uhr -
die Türen der Landkost-
Arena öffneten sich zum

Einlass der Zuschauer für eine
Operetten-Comedy-Show. Sofort
setzte ein Ansturm auf die besten

Baumdienst - Bestensee
Tel.: 033763/22 748 / Funk: 0170/27 615 76
Ihr Fachunternehmen in Sachen Baumfällung auf engstem Raum
Wir kümmern uns von der Genehmigung bis zur Fällung

�24h Notdienst bei Sturm- & 
Blitzschäden

keine Anfahrts-, Angebots- & 
Beratungskosten

Wir sind selbstverständlich 
versichert!

�

�

Plätze in der Halle ein und um
16.30 Uhr waren fast alle Stühle
besetzt.

120*43

Die „Knüllerboys“ unter der Lei-
tung von Frau Daniela Müller
(Primavera) freuten sich über das

zahlreich anwesende Publikum.
Diese Freude spiegelte sich auch
gleich auf der Bühne wieder. Mit
bekannten Melodien aus Oper und
Operette, verbunden mit zahlrei-
chen Sketchen, witzigen Dialogen
und Altberliner Melodien zum
Mitsummen, verzauberte das En-
semble das Publikum. Der Beifall
war den 2 Damen und 3 Herren, in
immer wechselnden Kostümen, si-
cher. Bühnenbild und vor allem die
Tonqualität in der Halle waren toll.
Die Besucher dieser Veranstaltung
waren restlos begeistert.
Diese Stimmung macht uns Mut
für unsere nächsten Veranstaltun-
gen in der Landkost-Arena.
An dieser Stelle möchte ich mich
herzlich bei allen Helfern und Mit-
arbeitern hinter den Kulissen be-
danken.
Karsten Seidel
Heimat & Kulturverein Bestensee
e. V.

120*43
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Neues aus dem Kinderdorf☺☺☺ ☺☺☺
Die Nacht der Märchen

im Kinderdorf
Zwischen 1,2,3,4,5,6,7, Bergen,
haben, 1,2,3,4,5,6,7,… Zwerge

mit Jacqueline, Karin, Yvonn und
Line in der Kita übernachtet.

War das aufregend!!!

Unser Tag begann mit einer Wan-
derung um den Todnitzsee.
Oh, wann sind wir endlich wieder
im Kinderdorf? Unser Magen knurr-
te schon. In der Mittagszeit guckten wir das Märchen „ Schneewittchen“.
Langsam wurden alle Kinder unruhig, wann geht endlich die Schatz-
suche los?
Draußen wurde es schon dunkel, die Taschenlampen funzelten – es war
soweit.
Im dunklen Wald wurden viele Märchenrätsel geraten.
Die Freude war groß – wir hatten den Schatz gefunden.
Am Lagerfeuer wärmten wir uns mit Kinderpunsch auf. Ein Duft von
gegrillten Bratwürsten lag in der Luft. Unser Magen knurrte!

Nach dem Abendbrot begann die
Gespensterstunde. Wir ließen unse-
re Taschenlampen in den dunklen
Fluren leuchten.
Unser Nachtlager war bereit!
Plötzlich stand Yvonn als Märchen-
fee in unserem Schlafraum und hielt
ein dickes Märchenbuch in der
Hand. Wir lauschten „ Die goldene
Gans“.

Bei leiser Musik fielen wir alle in endlose Träume.
Nach dem gemütlichen Frühstück verabschiedeten wir uns voneinander.
SCHADE – alles schon zu Ende.
Danke sagen alle Kinder der Gruppe 3 / 4 an ihre Erzieherinnen
Jacqueline, Karin, Yvonn und Line
Ihr habt bestimmt noch viele Überraschungen für uns.

Wir grüssen Euch.

Kinderdorftheater am 26.02.2009

Erzieherinnen:
Yvonn Ringewald, Jacqueline
Wachholtz, Karin Reckling und
Jacqueline Wornest genießen.

Diese Aufführung mit tollen Kos-
tümen und toller Bühnengestaltung
sowie den amüsanten Dialogen hat
uns allen viel Spaß bereitet.
Besonders das etwas gekrächzte,
aber sehr gute gelungene, „Hah-
nen-Kikeriki“ führte beim Publi-
kum zu großer Belustigung.

Danksagung an „Heidi`s Minishop“
Wir bedanken uns recht herzlich für die Sachspende bei Frau Weigelt.
Unsere Kinder freuen sich sehr über das neue Spielzeug.
Ilona Heiland

Am 26.02.2009 luden die Gruppen
3 und 4 des Kinderdorfes zum
„Kinderdorftheater“ ein. Mit unse-
ren Kindern wurden ja in der
vergangenen Zeit so einige Auf-
tritte geplant, geübt und gezeigt
und auch sie selbst erzählen aufge-
regt zu Hause über das aktuelle
KITA-Thema: “Märchen“ und ih-
ren damit verbundenen Aktivitä-
ten.

Zahlreich erschienen wir Eltern
an diesem Nachmittag in freudiger
Erwartung, dass unsere Sprösslin-
ge ein Theaterstück aufführen wür-
den.

Mit einer gemütlichen Kaffee-
tafel im Gruppenraum wurden wir
empfangen und waren dann doch
etwas erstaunt, unsere Kinder mit-
ten unter uns zu sehen. „Wahr-
scheinlich spielen nicht alle mit?“,
dachten wir. Aber es kam ganz
anders: Nach einem schrillen Klin-
geln öffnete sich die Tür und eine
märchenhafte Kulisse mit vier mär-
chenhaften Gestalten erschienen.

Erwartungsvoll und begeistert
durften die Kinder zusammen mit
uns Eltern das Märchen „Frau Hol-
le“ mit Starbesetzung durch die

Ein großes Lob und ein Danke-
schön an die Erzieherinnen der
Gruppen 3 und 4 des Kinderdorfes
für diesen schönen Nachmittag.
27.02.09
Die Eltern der Gr. 3/4

Liebe Eltern der Gruppe 3 / 4
Vielen Dank
 für die großzügige Unterstützung
unserer Märchennacht.

Dankeschön
Der Waldkindergarten Pätz möchte
sich auf diesem Wege recht herz-
lich für die Spende von Frau Weigelt
aus dem Spielwarenladen in Besten-
see bedanken! Unsere Kleinsten
bekommen dafür ein neues Boby-
Car für den bevorstehenden Früh-
ling.

Auch geht ein großes Dankeschön an Herrn
Seelinger von der Musikschule in Wildau.
Als meine Gitarre kurz vor einem Auftritt
mit unseren Kindern einen Totalschaden
erlitt – war Herr Seelinger sofort bereit,
mir mit einer Konzertgitarre auszuhelfen
und meine zu reparieren. Meinen  herzli-
chen Dank für die unkomplizierte und
schnelle Hilfe
Das Waldkitateam
Michaela Soff

Neues aus der Waldkita Pätz
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Sommerzeit-Dahmeland-Pokal 2009
(erstes Skat-Turnier für Angler und Fischer)

Veranstalter: Märkischer
Anglerhof
Hauptstraße 48
in 15741 Bestensee
Tel. 033763-63158

Ort: Zabels Imbiss und Getränkebasar
Dorfaue 8 in 15741 Bestensee
Tel.: 033763-64416

Tag: Sonntag, 29.03.2009, Treff 14:30 Uhr
Beginn: 15 Uhr Ende: 20 Uhr

Spielzeit: 1. Serie 15-17 Uhr       2. Serie 17:30-19:30 Uhr
(jeweils 36 Spiele)

Startgeld: 10 EURO je Teilnehmer

Achtung! Mit 32 Teilnehmern wird die Liste abgeschlossen !
Sie sind herzlich willkommen!

Wertvolle Angelgeräte-Preise und Zubehör
warten auf den Sieger und die Platzierten

Ihr Märkischer Anglerhof

Der Seniorenbeirat informiert:

Das nächste Treffen des Seniorenbeirates ist am 08.04.2009 um
15.00 Uhr im Gemeindesaal des Rathauses in der Eichhornstraße.
Besucher, die sich über die Arbeit des Seniorenbeirates informieren
möchten oder Vorschläge dazu einbringen wollen, sind gern gese-
hen.

Zum Bowlen treffen sich die Senioren wieder am 27.04.2009 wie
immer um 14.00 Uhr im Bowlingtreff „Alte Schmiede“ in der
Königs Wusterhausener Straße. Neueinsteiger sind herzlich will-
kommen.
Kuhnert
Seniorenbeirat

8. März – Internationaler Frauentag!

Dietmar hatte nun leichtes Spiel
mit all den tanzwütigen Gästen.
Nachdem das Mittagessen so gut
verdaut war, wurde Kaffee und
Kuchen gereicht. Alles von der
Küche selbst gebacken. Es hat su-
per geschmeckt, Frankfurter Kranz,
Aprikosentorte und Kirschkuchen
– einfach lecker.
Nun wurde zum Kalorienabbau
wieder das Tanzbein geschwun-
gen. Aber alles hat mal ein Ende.
17,30 Uhr fuhr der erste Bus und
holte danach den Rest ab.

Ihre Volkssolidarität informiert:

Über 100 feierfreudige Bestenseer
erwarteten schon diesen Tag und
folgten der Einladung der Volks-
solidarität. Sie „buchten“ eine Rei-
se zum Kinder- und Erholungs-
zentrum Hölzerner See.
Bei so vielen Gästen musste natür-
lich der Bus zweimal fahren und
der Fahrdienst der Firma Eberst
war auch noch im Einsatz.
Die Tische im KIEZ waren liebe-
voll eingedeckt. Der Frühling hielt
dort schon einmal Einzug und trug
zu einer frohen Stimmung bei.
Unsere Vorsitzende, Frau Wün-
sche, begrüßte uns sehr herzlich
und erinnerte an die Entstehung
und Bedeutung dieses Tages. Nach
ihrer Rede, ehrte sie 6 Mitglieder
für ihr Engagement im Rahmen der
Rentnerbetreuung, mit einem wun-
derschönen Blumenstrauß (gebun-
den von der Gärtnerei Koch).
Danach wurde mit einem Glas Sekt
angestoßen. Wer keinen Sekt moch-
te, konnte sich bei den alkoholfrei-
en Getränken, die auf dem Tisch

standen, bedienen.
Nun gab es erst einmal Mittages-
sen. Schmackhaftes Wildgulasch
mit Klößen und Rotkohl, sowie ein
Eisdessert fanden den Weg zu un-
serem Magen.
So herrlich gestärkt, verfolgten wir
das Kulturprogramm, welches die
Leiterin des KIEZ für uns organi-
siert hatte.
Zuvor gab es noch eine kleine Über-
raschung. Unser Bürgermeister,
Herr Quasdorf, begrüßte uns und
wünschte uns alle Gute zu diesem
Ehrentag.
Die Singgemeinschaft Potsdam,
eigentlich nur Kinder, aber die El-
tern machten mit, erfreute uns mit
Frühlingsliedern. Zum Schluss
stimmten wir alle beim Lied „Un-
sere Heimat“ mit ein. Gotthilf Fi-
scher hätte gestaunt, was die
Bestenseer so können.
Danach holte ein Tanzlehrer uns
von den Stühlen hoch und es folgte
eine „90-Strophen-Polonäse“. Da
kam Stimmung auf und unser DJ

Es war eine wunderschöne Feier,
alle waren begeistert. Im Namen
aller Teilnehmer habe ich mich bei
der Leiterin des KIEZ und ihrem
Team bedankt. Es war eine hervor-
ragende Bewirtung, sehr nette Mit-
arbeiter und ein schöner Saal.
Da es uns so gut gefallen hat, habe
ich die nächste Frauentagsfeier
schon vorbestellt.
Bis zu unserer nächsten Fahrt grü-
ße ich recht herzlich und sage
ebenfalls Danke,
Ihre, Eure Elvira Guhn.

UNSERE NÄCHSTEN TERMINE:
15. Mai Spargelessen auf dem Domstiftsgut Mötzow mit

Schifffahrt auf den Brandenburgern Gewässern
 5. Juni „Schiff Ahoi“ von der Glienicker Brücke zur LAGA

Oranienburg
 7. August Hanse Sail in Warnemünde

Sommerfest der Senioren 2009
Am 15. Juni 2009 laden wir Sie recht herzlich ein, am Senioren
Sommerfest teilzunehmen.
Um 13.30 Uhr geht es jeweils mit dem Bus vom Bahnhofsvor-
platz Bestensee und vom Pätzer Dorfplatz in Richtung Berlin.
Von der Berliner Schlossbrücke am Charlottenburger Ufer
werden wir mit der MS „Fortuna“
zu einer Dampferfahrt durch das historische Berlin ablegen.
Unter fachkundiger Fahrterklärung durch einen Stadtbild-
führer werden wir Ihnen das heutige Berlin mal von einer
anderen Seite zeigen.
Für einen Unkostenbetrag von 7.00 € können Sie an den
bekannten Vorverkaufsstellen Teilnahmekarten erwerben.
Die Rückfahrt von der Schlossbrücke in Richtung Bestensee
erfolgt gegen 18.30 Uhr.
Sozialausschuss der Gemeinde Bestensee
H. Pöschk
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr

DKB Berlin-Brandenburg erhält
Immobilienoscar des BBU

Kinderfasching im Wohnpark
„Am Glunzbusch“ in Bestensee

rechts:  Ludwig Burkhardt (Vorstandsmitglied BBU)
mitte : Jörg Tantzen (Geschäftsführer der DKB Berlin-Brandenburg)
links : Heiko Kretzschmar (Jurymitglied )

Die DKB Wohnungsgesellschaft
Berlin-Brandenburg mbH (DKB
Berlin-Brandenburg) wurde am 03.
März 2009 in Bad Saarow mit dem
„Immobilienoscar der Hauptstadt-
region“ des Verbandes Berlin-
Brandenburgischer Wohnungs-
unternehmen e. V. (BBU) ausge-
zeichnet.

Der diesjährige BBU-Wettbe-
werb stand unter dem Motto „Woh-
nen als Produkt und seine Ver-
marktung“. Die DKB Berlin-
Brandenburg konnte sich mit ih-
rem Beitrag „Wohnpark Am
Glunzbusch – Etablierung einer
Wohnmarke in Bestensee“ über den
begehrten Preis in der Kategorie
Wohnungsgesellschaften freuen.

„Durch eine Vielzahl unter-
schiedlicher Maßnahmen der DKB
Berlin-Brandenburg am Standort
Friedenstraße in Bestensee ist seit
2001 ein modernes Wohngebiet mit
hoher Lebensqualität entstanden.
Gleichzeitig wurde eine stabile,
solide und sozial engagierte Nach-
barschaft geschaffen“, so Peer
Herter, Leiter des Bereiches
Kundenservice der DKB Berlin-
Brandenburg.

Dazu wurden in den letzten Jah-
ren verschiedene Sanierungs-
maßnahmen im Bestand durchge-
führt und eine Sozialberatung ein-
gerichtet. Das im Jahr 2007 gestar-
tete Imagekonzept „Vom Wohn-
gebiet Friedenstraße zum Wohn-
park Am Glunzbusch“ wurde durch

eine sukzessive Umfeldgestaltung
begleitet. Die Einführung eines
Wohnparkmanagements im
vergangenen Jahr ermöglicht es den
Anwohnern das Beratungs- und
Freizeitangebot in ihrem Umfeld
mit zu gestalten und es auf ihre
Bedürfnisse auszurichten. Gleich-
zeitig wird der Dialog miteinander
belebt und eine aufgeschlossene,
lebendige Nachbarschaft wird ge-
fördert. Weitere Projekte sind in
Planung.

Der Wohnpark „Am
Glunzbusch“ in Bestensee
Das Wohngebiet umfasst 895 Woh-
nungen in sanierten und teil-
sanierten Plattenbauten, die von

üppigem Grün umgeben sind. Im
Wohnumfeld gibt es verschiedene
kleine Spielplätze in hofähnlichen
Grünzonen und das neu gestaltete
Einkaufszentrum „Glunzbusch-
Markt“ bietet eine gute Nah-
versorgung für die Anwohner.
Auch der Servicepoint der DKB
Berlin-Brandenburg befindet sich
hier.

Das Unternehmen
Die DKB Berlin-Brandenburg ist
eine Tochter der DKB Immobilien
AG, die zu 100 Prozent zur Deut-
schen Kreditbank AG gehört. Das
regionale Wohnungsunternehmen
betreut derzeit 7.000 Wohn- und
Geschäftseinheiten an 20 Standor-
ten in Berlin-Brandenburg. Im

vergangenen Jahr wurde die DKB
Berlin-Brandenburg für ihre
familienbewusste Personalpolitik

mit dem Zertifikat audit
berufundfamilie® ausgezeichnet.

Ansprechpartner:
DKB Wohnungsgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH
Peer Herter, Leiter Kundenservice
Tel. 0331-23601120
E-Mail: peer.herter@dkb-wohnbb.de

Susann Nölte, Teamleiterin Vermietung/ Marketing
Tel. 0331-23601140
E-Mail: susann.noelte@dkb-wohnbb.de

Rund 30 Kinder besuchten in der
vergangenen Woche die Kinder-
faschings-feiern im Wohnpark
„Am Glunzbusch“ in Bestensee.
Das Wohnpark-management der
DKB Wohnungsgesellschaft
Berlin-Brandenburg mbH (DKB
Berlin-Brandenburg) hatte an zwei
Tagen der vergangenen Woche alle
Kinder zu  einer Faschingsfeier ein-
geladen.

Die größeren Kinder feierten ih-
ren Fasching ausgiebig auf der
Bowlingbahn.
Für die kleinen Kinder folgte einen

Tag später eine Verkleidungsparty
in den Räumen des Wohnpark-
managements mit lustigen Spie-
len, Musik und vielen Leckereien.

Der veranstaltete Kinderfasching
war eine von vielen Aktionen des
Wohnparkmanagements der DKB
Berlin-Brandenburg. Es werden re-
gelmäßig u. a. ein Seniorentreff
und eine Sozialberatung für die
Mieterinnen und Mieter der DKB
Berlin-Brandenburg sowie für den
Nachwuchs der Mieterinnen und
Mieter eine Krabbelgruppe und eine
Hausaufgabenhilfe angeboten.
Weiterhin steht der Wohnpark-
manager, Herr Lange, an 3 Tagen

in der Woche zu festen Öffnungs-
zeiten als Ansprechpartner, Mittler
und Ratgeber zur Verfügung.

Mit der Einführung des Wohn-
parkmanagements im Juni letzten
Jahres möchte die DKB Berlin-
Brandenburg ihren Mietern die
Möglichkeit geben, den Dialog
miteinander zu beleben und eine
aufgeschlossene, lebendige Nach-
barschaft fördern. Anwohner ha-
ben die Möglichkeit, Beratungs-
und Freizeitangebote mit zu ge-
stalten und auf ihre Bedürfnisse
auszurichten.

Weitere Informationen finden Sie
unter www. dkb-berlin-
brandenburg.de.
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Vorstellung:
Wing Tsun Schule Bestensee

Die Wing Tsun Schule Bestensee
sieht sich in der Tradition der chi-
nesischen Kampfkünste. Wir möch-
ten zum bekannt werden und zum
Erhalt dieser traditionellen Künste
in Bestensee einen kleinen Beitrag
leisten. Die chinesischen Kampf-
künste wurden  im Westen – vor
allem durch ihre Darstellung in
Filmen - unter dem Begriff Kung
Fu bekannt. In neuerer Zeit wird
mehr und mehr die Bezeichnung
Wushu als Oberbegriff für die Viel-
zahl der chinesischen Kampfkünste
verwendet. Wushu findet weltweit
großen Anklang und wird wegen
seiner positiven Aspekte für die
Gesundheit aber auch als
actionreicher Sport und als Weg
der Selbstfindung ausgeübt. Die
hohen Ideale der chinesischen
Kampfkünste zu vertreten, hat sich
die Wing Tsun Schule Bestensee
zur Aufgabe gemacht, doch auch
wir fangen ganz klein an. Wir bie-
ten in den Räumen der Physiothe-
rapie Sonnenberg & Rochow GbR
Unterricht in den folgenden Wushu-
Stilen an: 1. Wing Tsun – ein süd-
chinesischer Kampfstil, 2. im Taiji
Quan – bekannt auch unter der al-
ten Bezeichnung Tai Chi oder Tai
Chi Chuan und 3. in den Faust- und
Waffenformen des modernen
Sport-Wushu.
Den Wing Tsun– Unterricht über-
nimmt Daniel Krebs, der über eine
fast 20 jährige Kampfkunst-
erfahrung verfügt und qualifizier-
ter Wing Tsun-Lehrer der Europä-
ischen Wing Tsun Organisation
(EWTO) ist. Das Erlernen des Wing
Tsun bietet neben positiven Effek-
ten für die Entwicklung von
Gleichgewichtsfähigkeit, Beweg-
lichkeit und funktioneller Kraft vor
allem eine umfassende und praxis-

taugliche Schulung der Selbst-
verteidigungsfähigkeit. Diese ba-
siert auf dem Erlernen einer reflex-
artigen Umsetzung der Kampf- und
Kraftprinzipien des Wing Tsun und
einer fundierten taktischen und
notwehrrechtlichen Vorbereitung
auf die Selbstverteidigungs-
situation.
Der Taiji Quan-Unterricht ist ein
neuer Zweig der Wing Tsun Schu-
le Bestensee und wird durch Aria-
ne Deichsel betreut. Sie ist ausge-
bildete Sport- & Fitnesstrainerin
und eine der erfolgreichsten deut-
schen Wushu-Athletinnen. Neben
vielen deutschen Meistertiteln
konnte sie 2007 zwei Weltmeister-
titel in den traditionellen Faust-
und Waffenformen und 2008 einen
Vize-Weltmeistertitel im Taiji ge-
winnen. Das zumeist langsam und
fließend ausgeübte Taiji Quan ist
eines der edelsten und anmutigsten
Bewegungssysteme Chinas und hat
als Gesundheitspflege und in der
Rehabilitation einen äußerst för-
derlichen Einfluss auf die Stärkung
der Selbstheilungskräfte von Geist
und Körper. Taiji Quan ist deshalb
gerade für ältere oder unter chroni-
schen Krankheiten leidende Men-
schen ein besonders geeigneter
Weg zu mehr Lebensqualität und
Vitalität.
Als weiteren Zweig plant die Wing
Tsun Schule Bestensee das Trai-
ning der Faust- und Waffenformen
des Sport-Wushu in ihr Curricu-
lum aufzunehmen. Durch das nati-
onal wie international organisierte
Sport-Wushu kann der Reiz eines
modernen Wettkampfsports mit
den Traditionen der chinesischen
Kampfkünste verknüpft werden,
denn auch im alten China waren
schon Wettkämpfe im Wushu be-

Wing Tsun Unterricht an der Kampfkunstschule Bestensee

sonderer Anziehungspunkt und
sehr beliebt. Zudem bietet das sport-
liche Wushu durch seine ganzheit-
lichen Anforderungen an den
Bewegungsapparat eine hervorra-
gende Möglichkeit, sich einen agi-
len und athletischen Körper aufzu-
bauen. Die Wing Tsun Schule
Bestensee konnte Asuka Tovazzi
für kommende Traineraufgaben
gewinnen. Asuka Tovazzi ist einer
der Top-Athleten des deutschen
Sport-Wushu. Er ist nicht nur mehr-
facher Deutscher Meister in ver-
schiedenen Wushu-Disziplinen
sondern gewann auch 2006 den
Weltmeistertitel in den traditionel-
len Waffenformen und 2008 den
Weltmeistertitel in den traditionel-
len Faustformen. Er ist seit etli-
chen Jahren Wushu-Trainer beim
größten Berliner Sportverein, dem
TSV 1860 Spandau e.V., und nati-
onaler Schiedsrichter für Wushu
und Taiji.
Wir hoffen, mit unserem
Unterrichtsangebot den Bürger-
innen und Bürgern von Bestensee
eine Bereicherung in ihrem
Freizeitangebot zu sein und setzen
unser ganzes Engagement dafür ein,

- Anzeige - - Anzeige -

ARCHITEKTENBÜRO
ERSTELLT:

Bauanträge, Bauvorlagen,
Aufmaße, Bestandspläne,
Gutachten, Kostenschätzung,
Energieausweise für Alt- und
Neubau, Anbau, Aufstockung,
Sanierung. Beratung, Baulei-
tung, Vergabe, Förderanträge
aller Art.
Alle Zulassungen für Energie-
beratung und Bauvorlage-
berechtigung vorhanden.
Architekt Dr. Claus Franneck

15749 Mittenwalde,

Yorckstrasse 27

Tel. 0 33 7 64 - 24 0 74/24 0 76,

Fax: 0 33 7 64 - 24 3 32

die Schätze der traditionellen chi-
nesischen Kampfkünste auch hier
zugänglich zu machen. Interessen-
ten erhalten nähere Auskünfte in
den Räumlichkeiten der Physio-
therapie Sonnenberg & Rochow
GbR, Franz-Mehring-Straße 13, in
Bestensee.
Text: Daniel Krebs

Gottesdienste im April 2009
der evangelischen Kirchengemeinde

in Bestensee und Pätz

Sonntag 05.04.
10:30 Bestensee, Gemeindehaus

Gründonnerstag 09.04. 
18:00 Prieros – regionaler Gottesdienst

Karfreitag 10.04. 
10:30 Pätz – mit Abendmahl
17:00 Bestensee, Kirche - Passionskonzert

Karsamstag 11.04.
21:30 Mittenwalde, Kirche – Feier der Osternacht

Ostersonntag 12.04.
10:30 Bestensee, Kirche

Sonntag 19.04.
10:30 Bestensee, Kirche
10:30 Pätz

Sonntag 26.04.
10:30 Bestensee, Kirche

Alle Termine für Gottesdienste und Veranstaltungen finden Sie auch im Internet
auf den Webseiten des Kirchenkreises Zossen-Fläming

                                    www.kkzf.de

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 29.04.2009
Redaktionsschluss ist am: 15.04.2009
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6.  Bestenseer  Ostermarkt  –
Rund  um‘s  (Landkost)-Ei

am 04. April 2009
Hinter den Kulissen lau-
fen die Vorbereitungen
auf Hochtouren.
Viele Voran-
meldungen von
Händlern aus der
Region mit tollen, österlichen An-
geboten liegen dem Heimatverein
bereits vor. Es hat sich rum-
gesprochen: Der Bestenseer Oster-
markt bringt‘s!

Live-Musik mit den Fläminger
Musikanten und ein abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm – mode-
riert durch Lothar Vogt – erwarten
die Besucher. Selbstverständlich
findet auch wieder die „Promi-
Verwiegung“ statt. Auch in diesem
Jahr geht es um einen „kräftigen“
Mann, damit viele frische Eier zum
Aktionspreis verkauft werden kön-
nen.

Auch die Preisverleihung
für den schönsten Oster-

strauß wird durch
die Eierkönigin
vo rgenommen .
Bereits 6 Kinder-

tagesstätten haben sich zum Wett-
bewerb angemeldet.

Landkost-Ei bringt wieder den
Nachwuchs, die Küken, mit und
präsentiert in der  Hühner-Bou-
tique alles rund um das Osterfest.
Bunte und frische Eier zu attrakti-
ven Preisen und – keine Frage –
wieder die Erdbeer-Eierlikörbowle.
Um 10.00 Uhr geht es los. Traditi-
onell spielt der Spielmannszug
Mittenwalde zur Eröffnung auf.
Wir hoffen auf gutes Wetter und
fröhliches Beisammensein.
Landkost

Landkost-Ei EZG GmbH • Motzener Str. 11 • 15741 Bestensee

wünscht ein 
frohes Osterfest...
… natürlich mit 
Landkost-Eiern 
aus Bestensee!

4 p m k !
. A ril Oster ar t

e n s
S he  wir un ?

ab 18.00 Uhr
hinter dem PLUS-Markt auf der Wiese. 

bei:

• Bratwurst vom Grill
• Bockwurst
• Kesselglühwein 
• Kaffee & Tee
• Schmalzstullen
• Suppe aus der Gulaschkanone
• Bier vom Faß
• Feiglinge, Kümmerlinge u.a.m.

             wollen wir gemeinsam feiern!

Für unsere Kinder
...hat die Jugendfeuerwehr Pommes,
gebackene Waffeln, vielerlei Süßgkeiten
und zum Durstlöschen Cola & Fanta

LOSE & ZUCKERWATTE
Für Partymusik bis zum Schluss ist gesorgt. 

Ausschankschluss ist um 0.00 Uhr

Die Reisigannahme
erfolgt hinter dem PLUS-Markt an folgenden Tagen:

Samstag 04.04.09 von 9.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag 05.04.09 von10.00 bis 14.00 Uhr
Mo -Mi 06. - 08.04. von 9.00 bis 18.00 Uhr
Die Kameraden der Feuerwehr stehen Ihnen dabei zur Seite.

Bringen Sie bitte nur Reisig, keine Bäume oder anderes Material.

DANKE! 

IHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR BESTENSEE

Freiwilliger Unkostenbeitrag für Entsorgung der Asche ab 2,00 €

wünscht

Hauptstr. 56 • 15741Bestensee
Tel.: 033763 - 61394 • Fax: 033763 - 60430 • www.telehandy.de
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Jetzt neu bei uns: Kaminofen H 35 BGT ECOplus

Ausstellung
Friedenstraße 22 • 15741 Bestensee
Tel.: 033763 6 02 00 • Fax: 033763 6 03 03
EKZ an der B179           www.kaminstudio-lenz.de®

Stützpunkthändler

GmbH + Co. KG

Geschäftszeiten:
Mo-Fr. 9-18.30 Uhr
Sa. 9-16 Uhr • u. nach Vereinbarung

KAMINE • KACHEL- u. KAMINÖFEN • SCHORNSTEINE

®
GmbH + Co. KG Die

Nr.
Im Kamin- & Kachelofenbau

Finanzierung möglich

s

Angebot des Monat :

a h lka in 6 7 ,- €
K c e m 4 9

J tzte
4 5 ,  .1 0 - €

6. Bestenseer Ostermarkt 2009
auf dem Dorfplatz am Bahnhof

am Sonnabend, 04. April 2009 von 10 bis 16 Uhr

Eine Veranstaltung des Heimat- und Kulturvereins Bestensee e,V. mit
viel Show, Musik und Geselligkeit.
Erleben Sie ein buntes Händlertreiben in Vorbereitung des Osterfestes.

Besuchen Sie den Stand des Märkischen Anglerhofes
direkt vor dem neuen Angelfachgeschäft
in der Motzenerstraße 1 A  am Dorfplatz

Aktionsangebote, so bunt wie Ostereier für die neue Angelsaison
erwarten Sievon A wie Anfutter bis Z wie Zanderrute, ein prall gefüllter
Osterstand mit TOP-Preisen
Vorgestellt werden die Vereine:
� „Royal-Fishing-Club e.V.“,
� „Royal-Fishing-Kinderhilfe e.V.“
� und der Verein  „Märkische Fisch-

straße e.V.“
mit Angeboten für das Hobbyangeln und
die Familie.

Im Verkaufsangebot:
Mondial-F- und Sensas-Club Anfutter, Stippruten, Komplett-Angel-
Combos und vieles andere .... u.a. Meeresangelgeräte
 - zum Schnäppchenpreis - wir sind Ihr Partner !

und den Stand des „Angelsportvereins Dahmeland ’73 Bestensee e.V.“
mit Infos, Anglerliteratur sowie Spiel und Spaß für Jedermann.
Ob Tombola, Eier-Zielwurf, Eier-Kescherwurf oder Eierheben mit der
Wurfrute - wir machen Sie fit für das Angeljahr 2009.

Sie sind noch kein Mitglied ?
Das lösen wir sofort vor Ort, wann immer Sie wollen !

Auch hier erwartet Sie ein TOP-Angebot.
Besuchen Sie uns ! Petri Heil

Osterfeuer in Pätz
a  m 11.04.2009 um 18.00 Uhr  

Reisigannahme am :
27.03.2009 von 15.oo Uhr bis 17.30 Uhr
28.03.2009 von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
03.04.2009 von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr
04.04.2009 von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Ostereiersuchen für alle Kinder um 18.00Uhr am
Feuerplatz in der Seestraße in Pätz ! 

Feuerwehrverein Pätz e.V.

Hauptstraße 48 • 15741 Bestensee
Tel.: (033763) 63158 • Büro: (033763) 63477 • Fax:(033763) 61999

Besuchen Sie uns im Internet: www.maerkischer-anglerhof.de

Petri Heil und
Frohe Ostern...

... wir sehen uns hoffentlich auf 
dem Ostermarkt am 4. April´09 

von 10 bis 16 Uhr

Märkischer Anglerhof
Angelfachgeschäft/Anglerschule/Angeltouristik
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr

Allen Mandanten
ein glückliches, 

schönes und
harmonisches

Osterfest.

Dr. Niemann & Partner
Rechtsanwälte

Hauptstraße 46 • 15741 Bestensee

Wir wünschen allen 
Kunden und Patienten 
einen schönen Start in 
den Frühling, sowie 
sonnige und erholsame 
Osterfeiertage

Physiotherapie
Sonnenberg & Rochow GbR

Franz-Mehring-Str. 13 • 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 65 77
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Einladung zum Frühlingsmarsch
Der Feuerwehrverein Pätz  lädt am
2. Mai 2009 zum Frühlingsmarsch
für Jung und Alt nach Pätz ein. Die
Mannschaften, die aus mindestens
5 Teilnehmern bestehen sollten,
starten ab 10.00 Uhr im 5- Minu-
ten- Takt am Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Pätz. Eingela-
den sind alle, die Spaß am Wan-
dern und Spielen haben. Die Stre-
cke ist so ausgewählt, dass sie auch
mit Kinderwagen, Bollerwagen o.
ä. gut zu bewältigen ist. Festes
Schuhwerk ist angemessen. An den
insgesamt 7 Stationen sind Ge-
schicklichkeit und Wissen gefragt.
Auf die besten Mannschaften war-
ten tolle Preise. Für das leibliche
Wohl wird wie immer gesorgt,
unterwegs mit Getränken sowie
Schmalz- und Leberwurststullen

und später am Gerätehaus mit Brat-
wurst, Knacker und Wiener Würst-
chen. Am Nachmittag gibt es dann
noch selbstgebackenen Kuchen und
Kaffee.
Um den Frühlingsmarsch wieder
mit originellen, lustigen und ein-
fallsreichen Spielen zu etwas Be-
sonderem für groß und klein zu
machen, tüfteln und basteln die
Kameraden in ihren Kellern und
Kammern schon wieder eifrig. Sei-
en Sie also schon gespannt und
freuen Sie sich auf den 2. Mai
2009. Kommen Sie mit Ihren Liebs-
ten, Freunden oder Bekannten zum
Frühlingsmarsch nach Pätz.
Wir sehen uns.
Aribert Luckau
Feuerwehrverein Pätz e. V.

St. Moritz - Kirchstr. 1 • 15749 Mittenwalde

Tag & Nacht / Tel.: 0 33 764 / 26 53 10 • 0170 / 77 24 945

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Ostergottesdienste
Kath. Kirchengemeinde St. Elisabeth

Sonnabend
4. 04. 09 17.00 Uhr Wortgottesdienst Kapelle Bestensee

Palmsonntag
5. 04. 09 08.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche KWh.

10.00 Uhr Palmsegnung,
Hochamt Pfarrkirche KWh

16.30 Uhr Bußandacht
mit Beichtgelegenheit Pfarrkirche KWh

Gründonnerstag
09.04.09 19.00 Uhr Abendmahlsmesse,

anschl. Anbetung
bis 24.00 Uhr Pfarrkirche KWh

Karfreitag
10.04.09 15.00 Uhr Feier vom Leiden und

Sterben Christi Pfarrkirche KWh

Karsamstag
11.04.09 22.00 Uhr Feier der Auferstehung

unseres Herrn Pfarrkirche KWh

Ostersonntag
12.04.09 08.00 Uhr Osterhochamt Kapelle Bestensee

10.00 Uhr Hochamt Pfarrkirche KWh

Ostermontag
13.04.09 08.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche KWh

10.00 Uhr Hochamt Pfarrkirche KWh
10.00 Uhr Wortgottesdienst Kapelle Bestensee

BEICHTGELEGENHEIT
Samstag
04. 04. 09 15.00-17.00 Uhr bei auswärtigen

Priestern Pfarrkirche KWh
Dienstag
07. 04. 09 15.00 - 17.00 Uhr Schülerbeichte Pfarrkirche KWh
Gründonnerstag
9. 04. 09 17.30-18.45 Uhr Pfarrkirche KWh
Karfreitag
10. 04. 09 13.00-14.45 Uhr Pfarrkirche KWh
Karsamstag
11.04. 09 16.00-18.00 Uhr Pfarrkirche KWh

Konzert mit Engerling
Blues-Rock aus Berlin

Termin: 04. April 2009 um 21.00 Uhr
Ort: Saal, Marktcenter, Zeesener Str. 7
Ansprechpartner und Karten:
Ines Gester, Kinderland, Zeesener Str. 7, Tel. 033763/61644

Gezielt werben mit einer
Anzeige in „Bestwiner“

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Altes GasthausAltes GasthausAltes GasthausAltes GasthausAltes Gasthaus wird verkleinert und wieder zum Leben  erweckt
Nachdem das traditionsreiche
Gasthaus Zur deutschen Eiche

am alten Dorfkern Klein Besten
nach langem Leerstand und steti-
gem Verfall im März 2008 den
Besitzer gewechselt hat, ist bereits
einiges geschehen.
Der alte Saal musste aus baulichen
Gründen abgerissen werden, das
Gelände wurde entrümpelt, zahl-
reiche kuriose Anbauten wurden
entfernt. Momentan wird das Ge-
lände für den Bau von Einfamilien-
häusern vorbereitet. Als erster Er-
folg ist zu vermerken, das der idyl-
lische Klein Bestener See wieder
von der Motzener Str. aus zu sehen
ist.
Doch auch im historisch anmuten-
den ehem. Gasthof ist viel passiert.
Die linke Seite des 1889 erbauten
Hauses wird gerade umfangreich
zu einem gemütlichen Eiskaffee
ausgebaut. Die alten Fundamente
des ehem. Saales werden in Zu-
kunft für eine gemütliche kleine
Seeterrasse genutzt. Hier kann man

- A
nzeige -- A

nz
ei

ge
 -

dann gemütlich verweilen und sich
mit hochwertigen Köstlichkeiten
verwöhnen lassen.
Der Inhaber R. Rüdiger hat es sich
zum Ziel gesetzt, dass nur Qualität
entscheidend ist. So wird zum Bei-
spiel Eis angeboten, das mit fri-
schen Zutaten hergestellt wird. Als
Partner für die Eisherstellung
konnte die Firma Gelato gewon-
nen werden, die Herr Rüdiger nach

langem Suchen und Verkostungen
im Norden Deutschlands ausfindig
machen konnte und ihn durch eine
Super Qualität sowie durch einen
blitzsauberen und akkurat geführ-
ten Betrieb überzeugte. Aber auch
bei der Torten- und Kuchenaus-
wahl wurde es sich nicht leicht
gemacht. Auch hier überzeugte ein
kleiner Handwerksbetrieb, der
bereits seit mehreren Generatio-
nen im Bäckereihandwerk tätig ist.
Die Eröffnung ist für den 10.4.2009
geplant. Auch wenn noch viel bis
dahin zu tun ist, ist der Betreiber
sicher, alles bis dahin geschafft zu
haben. Als Partner möchte er sich
vor allem bei den beteiligten Fir-
men, die größtenteils aus unser
Region stammen bedanken, wie
ebenso bei  der Ortsverwaltung und
auch nicht zuletzt bei den vielen
Anwohnern aus Bestensee, die ihm
bei vielen zwangsläufig auftreten-
den Problemen unbürokratisch zur
Seite standen und das auch oft nach
Dienstschluss oder am Wochenen-

de.  Stellvertretend für viele sol-
len hier genannt sein: Fa. Silvio
Schultz (Innenausbau), Fa. Schnei-

der (Werbung), Fa. Gelato (Eisher-
stellung und stets beratend zur Stel-
le), Herr Purann Ortschronist, Bau-
und Gemeindeamt, Herr Kruse (pri-
vat beratend) u.v.a.

Jugendzentrum Bestensee

Computerclub
in neuem Outfit
Es ist noch gar nicht so lange her,
da wurden im Jugendzentrum die
ersten Computer mit Internet-
anschluss zur Nutzung übergeben.
Mittlerweile sind es derer 12 Stück
und die Arbeitsplätze sind nach
wie vor ständig besetzt. Wegen der
hohen Frequentierung des
Computerclubs blieben Ab-
nutzungserscheinungen nicht aus.
Auch aus diesem Grund wurde der
Raum neu gestaltet. Die Wände
wurden in „warmen“ Tönen gema-

nieren. Sie ist, zur Erreichung der
unterschiedlichen Funktionen,
leicht umbaubar, bietet optimale
Sicherheit und schützt vor
Trainingsverletzungen im Stützap-
parat. Damit bietet unser
Fitneßraum so ziemlich alles für
ein optimales Training. Trainieren
könnt ihr im Jugendzentrum inner-
halb der Öffnungszeiten.

Dart im Club „Junior“
Alle Angebote des Jugendzentrums
sollten auch im Juniorclub vorhan-
den sein. Das ist das anvisierte Ziel
bei der Ausstattung dieses Projekts.
Mit einem Elektronic – Dart kom-

lert, Fenster mit dekorativen Jalou-
sien versehen und bequemere Be-
stuhlung gestellt. Insgesamt konn-
te eine angenehme Atmosphäre
erreicht werden und der Raum bie-
tet, durch veränderte Anordnung
der Technik, mehr Platz. Wir wün-
schen Euch viel Spaß beim surfen!

Fitneßraum
mit neuem Gerät
Mit einem neuen Gerät wird unser
Fitneßraum nach attraktiver. Die
Multifunktionsbank bietet die Mög-
lichkeit alle Muskelgruppen zu trai-

men wir diesem Ziel wieder ein
Stück näher. Mit dem Dart haben
die jüngeren Besucher eine separa-
te Möglichkeit ihre Treffsicherheit
unter Beweis zu stellen. Der
Dartautomat wurde entsprechend
niedrig gehangen und der Wurfab-
stand geringer gehalten. Also flei-
ßig üben, dann klappt es auch bald
am „Senior – Dart“!

Öffnungszeiten
Jugendzentrum

Mo – Do 14.00 – 20.00 Uhr
Freitag 14.00 – 22.00 Uhr
Samstag 16.00 – 22.00 Uhr

Kontakt
Telefon 033763-21570 oder
JZ-Bestensee@gmx.de
P. Scheller/Sozialarbeiter
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Die Gaststätten an der Klein Bestener Dorfaue Dorfaue nach Groß Besten (heuti-
ge Motzener Str.). Zuvor war Groß
Besten zu Fuß nur über einen Weg
durch sumpfiges Gelände entlang
des Klein Bestener Sees zu errei-
chen. Und wer mit einem Fahrzeug
nach Groß Besten wollte, musste
den Umweg über die
Rathenaustraße und die Straße ne-
ben der Bahn in Kauf nehmen.
1897 wurden weitere Ställe gebaut,
so dass die Lücke zwischen der
Gaststätte und dem hinteren Stall-
gebäude geschlossen wurde.
Die Wasserversorgung wurde
durch einen auf dem Hof befindli-
chen Brunnen sichergestellt.
In der Klein Bestener Schulchronik
lesen wir erstmals 1905 von der
Gaststätte: „Am Sonntag, den 3.
September wurde ein Kinderfest
gefeiert. Da es den ganzen Tag
unaufhörlich regnete, mußten wir
dasselbe im Saal beim Gastwirt
Streichan feiern.“
Ca. 1907 übernahm der neue
Betreiber Heinrich Schorradt die
Gastwirtschaft. Auch von ihm kön-
nen wir in der Schulchronik z.B.
zum Neubau der Schule in der
Rathenaustraße lesen: „Nach der
Einweihungsfeier am 5. Juli 1913
wurden die Schulkinder im Gast-
hause von Schorradt mit Kaffee
und Kuchen bewirtet.
Danach spielten die Kinder auf der
Dorfaue. Nach einem kleinen Tänz-
chen erhielten die Kinder noch ein
Paar Knoblauchwürste und eine
Schrippe, dann war die Feier für
die Kinder zu Ende. Nun begannen
die Erwachsenen das Tanzbein zu
schwingen.“
Wir erfahren auch von den Proble-

Ältere Bestenseer können
sich sicherlich noch an die
ehem. Gaststätte Milde an

der Klein Bestener Dorfaue erin-
nern, die aber als solche seit ca. 50
Jahren nicht mehr genutzt wurde.
Jetzt wird es in ähnlicher Form dort
wieder weiter gehen.
Wie sah es aber zu früheren Zeiten
an der Dorfaue aus? Herr Dr. Dieter

Streichan übergab mir unlängst fast
80 Seiten Bestensee betreffende
Memoiren seines 103 Jahre alt
gewordenen Vaters Helmut, die er
in den 1980ern niederschrieb. Darin
erfahren wir einiges über den alten
Dorfkrug, der sich in den vorigen
Jahrhunderten auf dem
Streichan’schen Bauernhof links
auf der Dorfaue befand.
Helmut Streichan schreibt über sei-
nen Bauernhof: „Vom Dorfplatz
bis zum Ende der jetzigen Scheune
(jetzt Wohnhaus) war ein einziger
zusammenhängender Bau. Der Ein-
gang links führte zur Gaststätte,
damaliger Dorfkrug, und Wohn-
haus, anschließend der Tanzsaal,
weiter dann die Stallungen für Pfer-
de, Rinder, Schweine, Tenne und
Scheune.
Das Ganze stand auf dem so ge-
nannten Fundament, lange dicke
Baumstämme der Breite nach ge-
legt, an jedem Ende war ein großer
Feldstein. Das Ganze aus kerni-
gem Kiefernholz und so kunstge-
recht erbaut. Ich war erstaunt, als
ich den Restteil 1937 abriss, kein
einziger Nagel wurde verwendet,
der Dachstuhl war nur draufgesetzt,
die so genannten Dachlatten waren
mit Weidenruten an den Sparren
befestigt und dann auch das Schilf-
rohr mit dem alles eingedeckt war,

nur mit Weidenruten festgebunden,
und es hielt fast 300 Jahre.
Im Dorfkrug verkehrten nur die
Einheimischen aus dem Ort, ganz
selten, wie aus der Chronik zu le-
sen war, kamen hohe Gäste. Einer
von denen war der Polizei-
wachtmeister, von Zossen, er wur-
de dann herrschaftlich bewirtet. Ein
bis zweimal im Jahr kam das vor,

es gab nur einen Polizeibeamten in
der ganzen Umgebung.“
Weiter führt er aus: „Dann kamen
um etwa 1886/87 schlechte Zeiten,
und zwar kam der damalige Hof
des Bauern Piesker unter den Ham-
mer. Acker, Wiesen, Wald ging an
mehrere Besitzer über. Mein Groß-

vater kaufte das Hofgrundstück, er
richtete dort für den ältesten Sohn
Gottfried eine Gastwirtschaft ein,
dazu 4 ha Acker, Wiese und Wald
von unserem Hof dazu.“
Und hier beginnt die Geschichte
der ehem. Gaststätte Milde.
Die erste Planungszeichnung
stammt vom 11.3.1889, auf der
vermerkt ist: „Derselbe (Kossäth
Gottfried Streichan) beabsichtigt,
ein Wohnhaus 18 m lang 9,4 m tief
massiv mit Ziegeldach nach der
beigesetzten Konstruktions-Zeich-
nung zu erbauen.“ Bald darauf er-
folgte die Fertigstellung des Ge-
bäudes. Es bestand aus einem Saal
(10x5 m), 4 Stuben, einer Küche,
einem Flur, sehr flachen Keller,
Waschküche und zwei Dachstuben.
Bereits ein Jahr später wurde hin-
ter dem Haus ein Stallgebäude
(14x6 m) mit zwei Pferdeställen,
einem Kuhstall, einer Futter-
kammer und Remise errichtet. 3
zunächst eingeplante zusätzliche
Schweineställe und ein Hühnerstall
wurden wieder gestrichen.
Offenbar bestand sehr schnell der
Wunsch nach größeren Räumen für
Feierlichkeiten, denn bereits 1891
wurde links an das bestehende Gast-
haus ein Saal (12x11 m) angebaut.
Eine Bühne (10x2,40 m) und links
davon eine Fläche für das Orches-
ter (3x2,25 m) waren integriert.
1896 wurde das Grundstück mit
einem eisernen Zaun versehen. In-
teressant auf diesem Plan ist die
neu eingezeichnete im gleichen Jahr
erbaute Verbindungsstraße von der

1896: links die Gaststätte Streichan, rechts unten die neue
Chaussee, rechts oben der Fußweg nach Groß Besten

1904: Gaststätte Streichan mit Dorfstraße
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men während des 1. Weltkrieges:
„Infolge des Krieges gab es
zeitweise kein Petroleum. Bei der
letzten Sendung erhielten der Kauf-
mann Haenicke 200 l, der Gastwirt
Schmidt 80 l und der Gastwirt
Schorradt 20 l. An einem Nachmit-
tag waren die gesamten 300 l ver-
trieben.“ D.h. die Gaststätte konn-
te abends nicht sehr lange erhellt
werden.
Nach dem 1. Weltkrieg hatte Herr
Streichan die Gastwirtschaft offen-
bar wieder übernommen, denn in
der Schulchronik lesen wir weiter:
„Am Sonntag, den 21. Dezember
1924 veranstaltete die 1. Klasse im
Saale von Streichan eine Schul-
weihnachtsfeier.“
Bei zahlreichen Festen und Feier-
lichkeiten erwies sich der Saal als
zu klein und so erfolgte 1924 eine
Erweiterung des Saales und Bau
einer neuen Bühne mit daneben
liegenden Umkleideräumen.
1933 übernahm der Gastwirt Karl
Milde die Gastwirtschaft und fol-
gende Erlaubnisurkunde wurde ihm
ausgestellt: „… zum Betriebe der
Gast- und Schankwirtschaft und
zwar in Gestalt eines Bier-
restaurants mit Saal und Garten-
geschäft sowie
Fremdenbeherbergung für folgen-
de Getränke: Biere, Weine und
Branntwein“. Der „Ausschank

nichtgeistiger Getränke“ war inbe-
griffen.
In der beigefügten Beschreibung
der Räumlichkeiten und des Grund-
stücks erfahren wir auch, dass sich
links im Anschluss an das Gebäude
ein an der Straße liegender Wirts-
garten mit Sommerkegelbahn be-
fand.
Ältere Bestenseer erinnern sich
noch an die Kegelbahn, die auch
noch in den 50er Jahren genutzt
wurde. Zu größeren Festen (z.B.
Erntefest) gab es das beliebte
Hammelkegeln. Der stolze Sieger
konnte dann mit einem Hammel
nach Hause ziehen. Was machte er
aber mit dem Tier, wenn er lediglich
in einer kleinen Mietwohnung leb-
te? Aber auch Aale konnten „er-
kegelt“ werden. Mitte der 1950er
Jahre baute Herr Pape die Kegel-
bahn neu auf.
In den 1930er Jahren wurde vor der
Gaststätte eine Tankstelle, oder
besser gesagt, eine Zapfsäule er-
richtet, die bald nach Kriegsende
wieder abgebaut wurde. Beliefert
wurde sie von Shell.
In der Schulchronik lesen wir über
eine Veranstaltung in der Nazi-
Zeit: „Am 30. November 1935 stellt
sich die Schule in den Dienst des
Winterhilfswerkes und veranstal-
tet im Mildeschen Saal einen El-
ternabend. Preußisch-Deutsches

Soldaten- und Heldentum ziehen
an den Zuschauern in Lied, Ge-
dicht und Bühnenspiel vorüber
(„Der Trommel-Junge von
Dennewitz“). Als klingendes Er-
gebnis können dem Winterhilfs-
werk rund 33,00 M überwiesen
werden.“

Blick in den Saal während einer NS-Veranstaltung

1930er:Shell-Tankstelle vor der Gaststätte Streichan

Zum Ende des 2. Weltkriegs wurde
die Gaststätte geschlossen und
Gerhard Schulze erzählte mir, dass
in jener Zeit der Saal als Lazarett
eingerichtet wurde. Durch Spen-
den der Bevölkerung konnten die
Lazarettplätze mit Betten, Decken
und Kissen ausgestattet werden.
Kurzzeitig wurden nach Kriegs-
ende auch verwundete Soldaten der
Roten Armee hier untergebracht.
So erfuhr man auch hier das Leid
eines von den Nazis angezettelten
barbarischen Krieges, der auch vie-
len Klein Bestener Männern das
Leben kostete und Familien zer-
störte.
Wie es nach Kriegsende mit der
Gastwirtschaft weiter ging, erfah-
ren Sie im nächsten Bestwiner von
Ihrem Ortschronisten Wolfgang
Purann
Fotos: Archiv Marcel Dreger,
Gemeindearchiv, Rene Rüdiger

Tag + Nachtruf
03375-211122

Köpenicker Str. 32 • 15711 Königs Wusterhausen

www.bestattungshaus-rauf.de

BESTATTUNGSHAUS I. RAUF
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Keine Erdgasverdichterstation
bei Bestensee

Ein entscheidender Erfolg wurde
durch uns und viele engagierte
Bürger erreicht.
Das Ministerium für Infrastruktur
und Raumordnung hat entschieden
(siehe Pressemitteilung Nr: 021/
2009 vom 02.03.09 unter
www.mir.brandenburg.de/cms/
detail.php?id=372277&_siteid=75):
Insgesamt konnte im Ergebnis des
ROV (Raumordnungsverfahren)
eine raumverträgliche Trassen-
führung und mit Radeland bei
Baruth/ Mark ein ebenfalls raum-
verträglicher Standort für die
Verdichterstation ermittelt werden.
Der Abschluss des Raumordnungs-
verfahrens bedeutet noch keine
Baugenehmigung. Das jetzt folgen-
de energierechtliche Plan-
feststellungsverfahren zur Geneh-
migung des Bauvorhabens läuft
beim Landesamt für Bergbau, Ge-
ologie und Rohstoffe.
2400 schriftliche Einwendungen
wurden von Bürgern gegen die
Anlage bei Groß Köris und gegen
die Trassenführung durch die Orts-
lage an die Raumordnungsbehörde
GL7 in Cottbus abgeschickt. Al-
lein aus Bestensee waren davon
über 420 Einwendungen.
Für uns alle besteht somit Anlass
zur Freude über den Sieg. Es bleibt
zwar abzuwarten, in welche Rich-
tung das Planfeststellungsverfahren
läuft, aber eine wichtige Hürde
gegen die Errichtung der
Verdichterstation in der Nähe von
Bestensee und im Naturpark Heide-
see ist errichtet.
An dieser Stelle möchte ich mich
als Sprecher der Bürgerinitiative
bei allen aktiven Befürwortern un-
seres Anliegens für das gezeigte
Engagement bedanken. Besonde-
ren Dank sage ich den Mitgliedern
unserer Bürgerinitiative und den
20 Helfern, die beim Austragen der
Flyer und der Plakate zum Benefiz-
konzert geholfen haben. Ohne ih-
ren enormen Einsatz hätten wir die-

se Thematik nicht so wirksam in
die Bestenseer und Pätzer Bevöl-
kerung hineintragen können. Ein
besonderer Dank gilt auch unserer
Gemeindevertretung, die sich un-
serer Bürgerinitiative angeschlos-
sen hat. Besonders erwähnenswert
ist die Unterstützung, die wir durch
Herrn Krüger, Frau Teltow und
Frau Johne erfahren haben. Dank
auch an den Gewerbeverein, der
mit einer Spende zum Gelingen
beitrug. Nicht zuletzt geht unser
Dank an die Firma Fröhlich, die
uns den Druck der Flyer gespon-
sert hatte. Letztendlich möchte ich
aber allen Bürgern, die sich mit
ihren Einwendungen schriftlich an
die Raumordnungsbehörde ge-
wandt haben und somit diesen Er-
folg erst ermöglicht haben, Dank
sagen.
Unser ganz besonderer Dank geht
an die Mitglieder der Bürgerinitia-
tive “Keine Erdgasverdichteran-
lage in Groß Köris und im Natur-
park Dahme-Heideseen„, die uns
mit dem umfangreichen Fakten-
material versorgt hatte und sich
selbst über viele Monate hinweg
mit bewunderungswürdigem Ide-
enreichtum und Engagement ein-
setzten.
Noch eine Bitte an die Bürger
Bestensees. Nehmen Sie unseren
Erfolg als Beispiel, dass sich
bürgerschaftliches Engagement
außerhalb der gewählten und staat-
lichen Gremien lohnt. Nehmen Sie
auch an Sitzungen der Gemeinde-
ausschüsse und der GVV teil, um
sich so ein eigenes Bild von der
Arbeit unserer Gemeindevertreter
und unseres Bürgermeisters bilden
zu können. Es gibt Möglichkeiten
der Einflussnahme auf die Entwick-
lung unseres Ortes, die wir nur
nutzen müssen. Also uns allen
Glückwunsch und weitere Erfolge.
Sprecher der Bürgerinitiative „Kei-
ne Erdgasverdichterstation bei
Bestensee“ Frank Marquardt

5
Jahre

Es ist schon erstaunlich wie
schnell die Zeit vergeht. Kaum

ist der letzte Schnee weg, schreien
die Kraniche auf unseren Wiesen
und die Gänse ziehen im Keil über
unsere Köpfe. Meisen beziehen ihre
Nistkästen, Elstern und Nebelkrä-
hen streiten sich um das Revier und
bald wird unser Stammgast, der
Igel, aus seinem Winterlager
krabbeln! Am 28. Feb-
ruar wurde in
Brandenburg der ers-
te Storch gesichtet
und bald wird auch
Papa Storch an der
Thälmannstraße sein Nest
in Besitz nehmen und auf
„Lieselotte“ warten. In den nächs-
ten Tagen werden wir die Stor-

chen-Kamera überprüfen, ob sie
die Kälte gut überstanden hat. Wir
hoffen es jedenfalls und dann wird
auch der Blick in das Nest wieder
möglich sein. Das Häuschen am
Gartentor wird dann also wieder
seine Luke öffnen. Da uns ja im
vergangenen Jahr die Aufnahme-
technik für unseren Internetauftritt
gestohlen wurde, und die Staatsan-
waltschaft die Ermittlungen einge-
stellt hat, werde ich mir etwas Neues
einfallen lassen. Es wird schon eine
Lösung geben, um unsere
„Storchenfreunde“ in aller Welt am
Geschehen teilhaben zu lassen.
Unsere Internetadresse ist immer
noch dieselbe: www.storchenest-
bestensee.de

  Überdies, die ersten Aktivitä-
ten der „Naturfreunde Bestensee“
liegen jetzt 5 Jahre zurück. Wir
haben den Geburtstag ohne Arbeit
gewürdigt – wir waren gemeinsam
am 22. Februar zum Bowling in der
„Alten Schmiede“. Unsere jährli-
che Zusammenkunft fand diesmal
am 15. März statt und wie immer

haben wir über
das ver-gan-
gene Jahr und
die nächs-
t e n
Aufga-
ben gesprochen. Die von uns
erstellten Bänke werden wieder ge-

wartet bzw. gestrichen und
„Schönheitsreperaturen“ aus-

geführt.  Dieser Aufgabe
widmen sich die Her-
ren Gaudian, Wolf,
Jaschen und

Skillandat – zur Freude
aller, die beim Spazier-

gang  verschnaufen und die
Natur genießen wollen.

   Unseren „Aussichtspunkt“ am
Vordersee werden wir für alle klei-

nen und großen Gäste mit Kies
auffüllen, denn der hat sich ja doch
erheblich verdichtet. Die dort be-
findliche kleine Infotafel, an der
irgendjemand seinen Frust über
unser Tun abgelassen und zerstört
hat, wird erneuert. Den sog. „Wand-
erweg um den Vordersee“ werden
wir mit Naturschotter und Kiesab-
deckung bis zum Heideweg hinter
den Grundstücken weiter führen,
so wie es das Projekt dafür vor-
sieht. Hier hoffen wir auf die
Materialbereitstellung durch den
Bauhof  und auf hilfreiche Hände
aus der näheren Umgebung, wenn
es losgeht. Ob wir es wieder schaf-
fen, den Waldweg zwischen Reb-
huhn- und Kiefernweg zu putzen,
steht noch nicht fest. Eventuell
werden wir  im Ort noch diesen
oder jenen „Hingucker“ schaffen,
aber das lassen wir rankommen.
Man sollte sich überraschen las-
sen. Es gibt also wieder viel zu tun
– packen wir´s an !
K.-H. Geppert , Tel. Nr: 20986
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Veranstaltungskalender  2009
Was ist los in Bestensee?  Monat:  März/April 2009

Tag? Wann? Was ? Wo ? Ansprechpartner ?
25.03.09 19.00 Uhr Ausstellungseröffnung

Rudolf Fischer präsentiert
„Ölmalerei“

Galerie im Amt
Eichhornstr. 4-5

Frau Leimner
Tel. 033763/998-0

28.03.09 Einlass 19.00 Uhr
Beginn 20.00 Uhr

„Oldie Party Sender KW“
2 Bühnen - 2 Bands

Landkost - Arena Heimat- u. Kulturverein
Herr Seidel
Tel. 033763/998-33

04.04.09 10.00 - 16.00 Uhr Ostermarkt Bahnhofsvorplatz Heimat- u. Kulturverein
Herr Seidel
Tel. 033763/998-33

04.04.09 Einlass 16.00 Uhr
Beginn 17.00 Uhr

Boxturnier Landkost - Arena Sven Steffens
Tel. 0178/3552527

04.04.09 21.00 Uhr Konzert mit ENGERLING
Blues-Rock aus Berlin

Saal, Marktcenter 
Zeesener Str. 7

Ines Gester
Te. 033763/61644

06.04.09 19.00 Uhr Bürgermeister-Stammtisch Restaurant „Am
Sutschketal“

Frau Pichl
Tel. 033763/998-43

09.04.09 18.00 Uhr Osterfeuer in Bestensee Wiese hinter dem
Plusmarkt

Feuerwehr Bestensee

11.04.09 18.00 Uhr Osterfeuer in Pätz
18 Uhr Ostereier suchen
19 Uhr Feuer

Seestraße Feuerwehr Pätz

26.04.09 Treffpunkt 
10.00 Uhr

Frühlingswanderung
mit Harry Schäffer

Treffpunkt
Bahnhofsvorplatz

Heimat- u. Kulturverein
Herr Seidel
Tel. 033763/998-33

Vorschau 2009

02.05.09 10.00 Uhr Frühlingsmarsch Am Gerätehaus der
FFw Pätz

Feuerwehrverein Pätz e.V.

17.05.09 10.00 Uhr Skater - Event Landkost-Arena Heimat- u. Kulturverein
Herr Seidel
Tel. 033763/998-33

23.05.09 10.00 - 17.00 Uhr Haus-Hof-Garten-Messe Bahnhofsvorplatz Heimat- u. Kulturverein
24.05.09 Radwanderung Treffpunkt

Bahnhofsvorplatz
Heimat- u. Kulturverein

06.06.09 10.00 - 17.00 Uhr Kreativmarkt Bahnhofsvorplatz Heimat- u. Kulturverein
25.07.09 14.00 Uhr Sommerfest  im OT Pätz Dorfaue Hardy  Pöschk
31.07.09-
01.08.09

31.07.ab 19.00 Uhr
01.08.ab 11.00 Uhr

Dorffest in Bestensee Am Dorfteich Heimat- u. Kulturverein

01.08.09 Schützenfest Schützenverein
05.09.09 Treffp. 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Bürgermeister-Pokal-Angeln Pätzer Vordersee

(Fischerei)
Herr G. Radtke
Tel. 0160/5074808

10.09.09 13.00 – 17.00 Uhr Integrationstag Landkost - Arena Frau Kohl
Tel. 033763/ 998- 40

19.09.09 15.00 - 18.00 Uhr Öffentliches Kinderfest
„Zirkusluft im Kinderdorf“

Kinderdorf
Zeesener Str. 17

Frau Heiland
Tel. 033763/22819-100

20.09.09 Treffpunkt
10.00 Uhr

Herbstwanderung
mit Harry Schäffer

Bahnhofsvorplatz Heimat- u. Kulturverein

14.11.09 10.00 – 18.00 Uhr Workshop Mensa
Eingang Wielandstraße

Kreativ – Verein
Bestensee e.V.

14.11.09 20.00 Uhr Jazz Best - Bockbierfest Landkost - Arena Heimat und Kulturverein

06.12.09 Kinderweihnacht
Märchen Teil 3

Heimat- u. Kulturverein

13.12.09 11.00 - 19.00 Uhr Weihnachtsmarkt Heimat- u. Kulturverein

GOSPELKONZERT
In der Kreuzkirche Königs Wusterhausen findet am Samstag, den 18.
April 2009 um 17.00 Uhr das diesjährige Frühlingskonzert des Senziger
Gospelchores statt. Die Leitung hat Thomas Hoppe.  Eintritt: frei

BLÄSERMUSIK
In der Kreuzkirche Königs Wusterhausen findet am Samstag, den
25.April 2009 um 18.00 Uhr eine Bläsermusik statt. Die Posaunenchöre
des Kirchenkreises Berlin-Neukölln musizieren Werke alter Meister
und Bläsersätze zeitgenössischer Komponisten. Eintritt: frei
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Mit Ball und Fan-Schal
Sportminister bei den Netzhoppers:

Verein dankt für Hilfsaktion
Wildau. Mit grün-weißem Fan-
Schal und einem kleinen Souvenir-
Volleyball stand Brandenburgs
Sportminister Anfang der Woche
(23.2.) plötzlich in der Bestenseer
Landkost-Arena. So sehe man ei-
nen Politiker nicht alle Tage, be-

grüßte Bundesliga-Trainer Mirko
Culic Minister Holger Rupprecht
launig und unterbrach kurz das
Training der Volleyballer von den
A 10 Netzhoppers.
Sie sorgen in der ersten Bundesliga
mit ihren Siegen seit Monaten für
Furore. „Zwischenzeitlich waren
sie sogar einmal Tabellenführer“,
so Bürgeranwältin Tina Fischer,
die Rupprechts Stippvisite kurz-
fristig organisiert hatte. Doch fi-
nanziell befand sich der Verein
Ende letzten Jahres auf Talfahrt.
Eine Benefizaktion sowie Gelder
eines anonymen Spenders ver-
schafften den Volleyballern wieder
Luft.
Sport- und Bildungsminister
Rupprecht hatte die Spendenüber-
weisung eingefädelt. „Das werden
wir Ihnen nie vergessen. Das war
einfach spitze“, dankte Vereins-
Präsident Dr. Hans-Jochen Rodner
dem Ressortchef. Als die Not am
größten war, wurden die Hilferufe
in Potsdam nicht überhört, ergänz-
te Manager Michael Kahl. „Ein
Mann – ein Wort. Das gilt beim
Minister noch“, so Kahl.

Holger Rupprecht, selbst
Sportfan und Präsident der
Handballer vom VFL
Potsdam, erkundigte sich bei den
Spielern nach der unglaublichen
Leistungssteigerung der letzten
Monate. „Was die Netzhoppers in

der Bundesliga leisten, das ver-
dient höchsten Respekt“, lobte der
Minister. Der 56Jährige bezeich-
nete den Verein als Aushängeschild
für ganz Brandenburg.
Die Spieler liebäugeln indes schon
mit der Teilnahme an europäischen
Wettbewerben. „Wenn das Niveau
gehalten wird, dürfen wir
demnächst sogar internationale
Gäste begrüßen“, so Bestensees
Bürgermeister und Netzhoppers-
Fan Klaus-Dieter Quasdorf.
Die Land- und Kreistagsab-
geordnete Tina Fischer verwies auf
die unerlässliche wirtschaftliche
Basis für einen dauerhaften Erfolg
der Spieler: „Nur dann können die
Volleyballer auch weiterhin bun-
desweiter Werbeträger für unsere
Region sein.“
Wegen ausgefallener Sponsoren-
gelder waren die A 10 Netzhoppers
Königs Wusterhausen Ende letz-
ten Jahres in finanzielle Schwie-
rigkeiten  geraten. Durch die
Spendenaktion, an der sich auch
Firmen aus der Region beteiligten,
konnte die Krise abgewendet wer-
den. Tina Fischer

Volleyballer
mit Bestensee-Werbung

Am 21.2. stellten sich
die Volleyballer von

Netzhoppers KW mit ei-
ner Überraschung zum nächs-

ten Punktspiel in unserer Mehr-
zweckhalle vor. Erstmals waren die

vom Bürgermeister initiierten
neuen Trikots mit dem Bestenseer
Wappen und der Aufschrift „Wir
spielen in Bestensee“ auf der Hose

zu sehen. Davon offenbar beflü-
gelt, gewann die Mannschaft ge-
gen Zurich Team VCO Berlin das
Spiel mit 3:0.
Derzeit (Anfang März) stehen sie
mit nur zwei Punkten Rückstand

zum Ersten auf dem vierten Platz
in der 1. Volleyball-Bundesliga.
Wolfgang Purann

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de

Hauptstraße 84, 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 33 27 / 6 09 10
Fax: (03 37 63) 6 66 49 / 6 09 11

GAS Neumann
Ihr Partner 
für Erd & Flüssiggas

seit 100 Jahren

* Planung & Installation von Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen

* Wartungs- & Servicedienst
* Notdienst
* Gas- & Geräteverkauf 
* Gas-TÜV (Überprüfung von Gas-Anlagen)
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Zempern in Pätz
Zempern war am 14.2. ab 9 Uhr in
Pätz angesagt, wie immer toll or-
ganisiert von Elfi Schulze und ih-
rer Mannschaft. Eine bunt kostü-
mierte Schar von ca. 50 Personen
zog von Haus zu Haus, um eine
kleine Gabe zu „erbetteln“. Zum
Dank wurde von den mitziehenden
Musikanten Albrecht Borchert,
Herrn Blaue, Herrn Schulze und
zwei weiteren jeweils ein Ständ-
chen gespielt, ein „Schnäpperken“
angeboten und ein Tänzchen ge-
dreht. Zum Frühstück gab es eine
Stärkung mit Würstchen und Ge-
tränken im ehem. Kaminstudio
Beierke, in dessen Räumen jetzt
Frau Möller ihre Firma unterge-
bracht hat. Anlässlich der Neuer-
öffnung spendierten Frau Möller
und Herr Beierke das Essen und
die Getränke, vorbereitet und aus-
geteilt von Frau Möller, Sieglinde
Borchert und Elisabeth Lehmann.
Frisch gestärkt konnten nun die
nächsten Straßen in Angriff ge-
nommen werden. Im Cafe am
Pätzer Vordersee gab es mittags
einen leckeren Eintopf und Geträn-
ke, gesponsert vom Pätzer Orts-
beirat. Am Abend konnten
schließlich die gespendeten Geträn-
ke und Speisen bei einem gemütli-
chen Beisammensein „vernichtet“
werden und so manch einer musste
die Spendenfreudigkeit der Pätzer
mit einem kräftigen Kater am

nächsten Morgen bezahlen. Die ein-
genommenen Geldspenden kamen
dem Heimatverein zugute.
Eine besondere Überraschung gab
es wegen des Valentinstages, denn
jede spendenfreudige Dame erhielt
eine Rose überreicht.
Ein großes Dankeschön allen Ge-
nannten und Nichtgenannten, die
wieder mit Begeisterung dabei
waren und den Tag einen vollen
Erfolg werden ließen. Na dann bis
zum nächsten Jahr!
Gern mit dabei war Ihr Ortschronist
Wolfgang Purann

Schauen Sie doch mal rein!

Änderungen & Maschinenstickarbeiten innerhalb von 3 Tagen

Stickereien verschiedener Art

Geschenkgutscheine

Geschenkartikel & Zeitungen

Änderungsschneiderstube
Karin Zusset

15741 Bestensee • Friedenstr. 6 • Tel.: 033763 / 63874Pätzer 

Kleine Geschenke zum Osterfest:

10

Im Rahmen einer Mitgliedschaft 

helfe ich ganzjährig

Arbeitnehmer, Rentner, Beamte

bei der Erstellung ihrer

Einkommensteuererklärung.

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. Lohnsteuerhilfeverein

Beratungsstelle: Motzener Str. 60, 15741 Bestensee

Beratungsstellenleiterin: Michaela Ristau

Tel.: 0 33 7 63 / 61 6 43 Mo 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Di, Do, Fr 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Tel.: 0800/6644620 (kostenfrei) Mo-Fr 8 - 18 Uhr

Termine nach Vereinbarung 

www.steuerverbund.de • eMail: MichaelaRistau@aol.com

Frohe Ostern
und eine wunderschöne

Frühlingszeit

Ihr Kosmetik-Institut
Swetlana Sittmann

15741 Bestensee • Friedenstr. 22
Tel./Fax: 0 33 7 63 - 2 01 97
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Die notdienstbereiten Apotheken sind
nebenstehend unter den Buchstaben A-
M aufgeführt.
Der Notdienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8.00 Uhr

März
Mo 2C 9J 18D 23K 30E
Di 3D 10K 17E 24L 31F
Mi 4E 11L 18F 25M
Do 5F 12M 19G 26A
Fr 6G 13A 20H 278
Sa 7H 14B 21I 28C
So 1B 8I 15C 22J 29D

April
Mo 6L 13F 20M 27G
Di 7M 14G 21A 28H
Mi 1G 8A 15H 22B 29I
Do 2H 9B 161 23C 30J
Fr 3I 10C 17J 240
Sa 4J 11D 18K 25E

Der Gesundheitstipp:
Verbrennungen / Verbrühungen
Ein häufiges Missgeschick im Haushalt

Eine kleine Unachtsamkeit und
schon ist es passiert: eine Brand-
wunde beim Bügeln, Kochen oder
beim Grillen. So gehören Verbren-
nungen und Verbrühungen zu den
häufigsten Unfällen im Haushalt.
Glücklicherweise sind es meist nur
kleine Bagatellverletzungen, die
jeder mit einfachen Maßnahmen
selbst versorgen kann.
BESCHWERDEN UND IHRE
URSACHEN: Verbrennungen und
Verbrühungen betreffen die Haut;
bei schweren Formen auch die
darunter liegenden Gewebe. Eine
Verbrennung entsteht durch tro-
ckene Hitze, zum Beispiel durch
direkten Kontakt mit der Herdplat-
te oder dem offenen Feuer und eine
Verbrühung durch feuchte Hitze
(heiße Flüssigkeiten, Dämpfe). In
Abhängigkeit von der Tiefe der
Verletzung werden drei
Verbrennungsgrade unterschieden.
Verbrennung ersten Grades: Ge-
schädigt sind lediglich die oberen
Hautschichten. Diese röten sich,
schwellen eventuell an und schmer-
zen. Ein typisches Beispiel ist der
Sonnenbrand.
Verbrennung zweiten Grades:
Hierbei sind auch tiefere Haut-
schichten betroffen. Neben Rötung

und Schmerzen kommt es zur
Blasenbildung (Brandblasen), zum
Beispiel nach kurzzeitigem Berüh-
ren der heißen Fläche eines Bügel-
eisens.
Verbrennung dritten Grades:
Durch länger dauernden Einfluss
großer Hitze werden Haut und
darunterliegende Gewebe ein-
schließlich der Hautanhangs-
gebilde (z.B. Haare, Nägel) geschä-
digt. Die betroffenen Stellen kön-
nen weiß, aber auch schwarz und
verkohlt aussehen. Schmerzen tre-
ten kaum auf, da die Nerven
gleichermaßen zerstört sind. Eine
Verbrennung dritten Grades ist
immer von Verbrennungen ersten
und zweiten Grades umsäumt.

HILFE AUS DER APOTHEKE:
Verbrannte Haut ist anfällig ge-
genüber Keimen, da sie in ihrer
Abwehrfunktion stark einge-
schränkt ist. Dies gilt ganz
besonders für offene Brandblasen.
Daher sollten Brandwunden abge-
deckt und vor äußeren Einflüssen
(z.B. Keimen) geschützt werden.
Für kleine Verletzungen ersten oder
zweiten Grades eignen sich sterile
Pflaster, beispielsweise Hydro-
kolloidpflaster oder Pflaster mit

Silberbeschichtung (wirken anti-
septisch). Für größere Brandwun-
den gibt es sterile großflächige
Verbandmittel (z. B. Metalline-
Tücher). Zusätzlich können
Schmerzmittel mit entzündungs-
hemmender Wirkung (z.B. Ace-
tylsalicylsäure, Ibuprofen) einge-
setzt wurden.

WANN ZUM ARZT: Lebensge-
fahr (Notarzt!) besteht, wenn eine
Verbrennung zweiten oder dritten
Grades bei einem Erwachsenen
mehr als 18 Prozent der Körper-
oberfläche betrifft und bei einem
Kind mehr als acht Prozent. Einen
sofortigen Arztbesuch erfordern
jede Verbrennung dritten Grades,
eine Verbrennung zweiten Grades,
wenn diese größer als ein Handtel-
ler ist sowie jede großflächige Ver-
brennung ersten Grades. Kinder mit
Verbrennungen sollten grundsätz-
lich von einem Arzt behandelt wer-
den. Desweiteren sollte jede Brand-
wunde einem Arzt vorgestellt wer-
den, die schlecht heilt und /oder ein
eitriges Sekret (Hinweis auf eine
bakterielle Infektion) absondert.

ERSTE HILFE: Die wichtigste
Maßnahme bei Verbrennungen und
Verbrühungen ist Kühlen und zwar
möglichst sofort nach Eintreten der
Verletzung: Dazu wird die betrof-
fene Stelle mindestens 20 Minuten
unter fließendes, kaltes Wasser
gehalten oder in einen Eimer mit

○ ○ ○ ○ ○ ○

Notruf-Rettungsstelle: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 222 33 40
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23-415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2009

kaltem Wasser getaucht. Die Kälte-
behandlung soll erst beendet wer-
den, wenn der Schmerz vorüber ist
und auch außerhalb des kalten
Wassers ausbleibt.

WISSENSWERTES
Das Beurteilen der Größe der
verbrannten oder verbrühten
Körperfläche erfolgt nach der
Neunerregel.
Kopf = 9%
Hals = 1%
Arm = 9%
Handfläche = 1%
Rumpf vorn = 18% (2*9%)
Rumpf hinten= 18% (2*9%)
Bein = 18% (2*9%)

SO NICHT!
Puder, Mehl, Öl und sonstige
„Hausmittel“ bei Verbrennun-
gen dienen als Nährboden für
Keime und vergrößern die
Infektionsgefahr. Die
Infektionsgefahr wird ebenso
durch das Aufstechen von
Brandblasen erhöht.
Sprechen Sie uns ruhig an, wenn
Sie einen Rat benötigen. Wir neh-
men uns gern Zeit für Sie und bera-
ten Sie umfassend.
Ihr Apotheker Andreas Scholz
und das Team der Fontane-Apo-
theke, Ihre LINDA-Apotheke
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Marktcenter

Zeesener Str. 7

15741 Bestensee

Unser Beratungs-Tel.:

(03 37 63) 6 14 90

Ihre Gesundheit in guten Händen

Ihr Apotheker  Andreas Scholz & Team

Produkt des Monats
Beim Kauf einer Packung Cetirizin Ratiopharm 20 

Tabletten erhalten Sie einen Sonnenschutzspray mit 
LSF 15 kostenlos dazu.*

Aspirin® Plus C 20 Brausetabletten 6,49 € (UVP 8,50 €)

Lorano Antiallergikum 20 Tabletten 4,99 € (UVP 6,62 €)

Vividrin akut 5ml Nasenspray 5,75 € (UVP 8,20 €)

IBU ratio 500Lysinat 20 Tabletten 4,45 € (UVP 5,90 €)

Voltaren Schmerzgel 120g 8,99 € (UVP 12,95 €)

Lamisil Once 4g Fußpilzmittel 10,99 € (UVP 14,98 €)

Bepanthen Wund- & Heilsalbe 20g 2,99 € (UVP  4,11 €)

* Zu Risiken und Nebenwirkungen: Lesen Sie die 
Packungsbeilage oder fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
Solange der Vorrat reicht.

Sparen Sie bei wichtigen Medikamenten 
bis zu 30% gegenüber UVP (Stand 1.03.09)*:

Sonderaktion!!!
Ab sofort testen wir in unserer Apotheke 
in jeder dritten vollen Woche im Monat 

die Funktionsfähigkeit Ihrer 
Blutzuckermessgeräte zu einem 

Selbstkostenpreis von 0,50 €.

Allen Kunden, Patienten, Freunden 
und Bekannten wünschen 
      wir schöne und 
                gesunde

Oster-

festtage

Allen großen und kleinen 
Computerfreunden 
wünschen wir ein 

erholsames „virenfreies” 
Osterfest

pu r ü l r este e

Com te  M l e  B nse

Köriser Str. 5
15741 Bestensee

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Noch mehr Winterimpressionen...
Auch Dagmar Jaschen hat beein-
druckende Wintertage auf Ihren
Fotos festgehalten. Blauer Him-
mel, Sonnenschein und Schnee

kommt ja auch nicht jeden Winter
in unserer Gegend vor.
Für alle Natur- und Fotofreunde
hier ein wunderschönes Foto von

Frau Jaschen mit der alten Eiche
auf dem Mühlenberg, was
besonders durch die tolle Schatten-
bildung auffällt.

Wer an weiteren Fotos interessiert
ist kann sich unter
www.dagmar.jaschen.net um-
schauen.
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Sehr geehrte
Damen und
Herren,
am 17. Februar
2009 habe ich
eine ganz be-
sondere Be- o b a c h -
tung machen können. Ich glaube
sogar etwas erlebt zu haben, was
sich nur sehr selten ereignet - einen
J a h r h u n d e r t s o n n e n a u f g a n g
sozusagen.
Aber vielleicht erzähl ich Ihnen erst-
mal, wie dieser Tag für mich be-
gann:
Obwohl ich ein Langschläfer bin,
wachte ich frühmorgens um 6 Uhr
auf und merkte sofort, dass dies ein
ganz besonderer Tag ist. Das Licht
in meinem Schlafzimmer um diese
Uhrzeit war ungewöhnlich. Meine
Frau sagte, ich solle mich wieder
hinlegen. Aber das tat ich nicht und
entgegnete ihr, dass ich in den
Zauberwald (so nenne ich immer
mein Lieblingsfotorevier am Pätzer
Vordersee) gehe. Mit Anziehen und
20 Minuten Fußmarsch war ich um
6.45 Uhr vor Ort. Dort habe ich
dann ein paar Fotos von der blauen
Stunde gemacht und wartete auf die
Sonne. Der ganze Ort schien noch
zu schlafen. Es dauerte fast eine
Stunde ehe die Sonne über den Bäumen von Pätz auftauchte. Meine Füße
waren zwar schon ziemlich kalt geworden, aber jetzt begann ein Zauber,
den ich nicht verpassen wollte. Mit den ersten Sonnenstrahlen flogen
hunderte Vögel aus dem Erlenwald und die Bäume wurden mit einer
goldenen Farbe angestrahlt.
Damit Sie einen Eindruck davon bekommen, was ich an diesem Tag
gesehen habe, schicke ich Ihnen dieses Foto:

Weitere Fotos zum Sonnenaufgang vom 17. Februar 2009 können auf
meiner Webseite im Internet betrachtet werden: http://
bugginews.blogspot.com/
Diese Fotos entstanden alle am Morgen des 17.02.09 zwischen 6.45
Uhr und 7.45 Uhr am zugefrorenen Pätzer Vordersee. Der Morgennebel
ist auf manchen Bildern sehr gut zu sehen.Die goldene Farbe ist ein
Wetterphänomen, weil die Sonne ganz flach stand, es sehr kalt und der
Himmel wolkenlos war und sich auf den Bäumen nasser Schnee befand.
Wer sich für weitere Bilder aus der Serie interessiert kann sich gerne an
mich wenden rbuggi@web.de.
Mit freundlichen Grüßen und in der Hoffnung Sie jetzt vielleicht auch
verzaubert zu haben
Ralf Burgschweiger

fr hlicheö

Osterfesttage

Rathenaustr. 07
15741 Bestensee

Tel.: 03 37 63 / 6 23 20

MATTHIAS 
HÖPPE

Voigt

Fußbodenverlegung

Olaf Voigt
Schillerstraße 25a
15741 Bestensee

Tel.: 03 37 63 / 6 52 59

Unserer verehrten Kundschaft, allen Freunden 
und Bekannten wünschen wir

Inh. Heidi Grünenberg
Yorckstr. 52 • 15749 Mittenwalde

Tel.: 0172 / 14 12 643

wünscht
allen bisherigen 
Kunden, neuen 

Kunden und 
Bekannten 

fröhliche und 
sonnige 

Osterfesttage
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Königs Wusterhausener Straße 8
D-15741 Bestensee

Tel. 03 37 63 . 21 89 97
Fax 03 37 63 . 21 89 59
info@physiotherapie-bestensee.de
www.physiotherapie-bestensee.de

Öffnungszeiten
Mo + Mi  7-20 Uhr
Di + Do   8-20 Uhr
Fr              7-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Bobath für Kinder

Craniosacrale Therapie

Manuelle Therapie

Lymphdrainage

Bobath für Erwachsene

Krankengymnastik

Fango

Craniomandibuläre Therapie

Fußreflexzonentherapie

Rückenschule

Rückbildungsgymnastik

Brüggertherapie

Massage

Thomas Rominger
Steuerberaterungs-
gesellschaft mbH

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

15745 Wildau
Tel.: 0 33 75 / 29 44 08

www.rominger-online.de
kontakt@rominger-online.de

Karl-Marx-Str. 117 Pätzer Kiefernweg 13
15741 Bestensee, OT Pätz
Tel.: 0 33 7 63 / 6 05 17

 Einkommenssteuer
 Löhne & Gehälter
 Buchhaltung im 

Unternehmen
 Rechtsformvergleiche
 Gemeinnützigkeit,

Reiseveranstalter

Tätigkeitsschwerpunkte:

Aktuelle Angebote erhalten Sie bei uns:
Friedenstraße 24 Südring Center
15741 Bestensee 15834 Rangsdorf
Telefon 03 37 63 / 63 6 17 Telefon 03 37 08 /21 7 09
Fax 03 37 63 / 63 6 18 Fax 03 37 08 /21 7 48
info@rbreisen.de rangsdorf@rbreisen.de

TUI TRAVELStar - Reisen unter einem guten Stern!

Damit Sie im Urlaub am Strand Ihrer Träume landen, 
empfehlen wir Ihnen einen Zwischenstopp im TUI 
TRAVELStar - Reisebüro. Wir bieten Ihnen alle 
namhaften Reiseveranstalter und Fluggesellschaften. 
Und zur umfassenden Beratung gehört auch ein Preis-
Vergleich-Programm. Ungemein beruhigend.

Auf Nummer
Sicher bei

RB Reisen
€ 10,-*
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Frohe

Hauptstr. 45 • 15741 Bestensee • Tel.:033763 / 61707

Damen-Jeans-Jacken ab 25,- €
T-Shirts „scotch&soda” -70%

zum Ostermarkt

Frühjahrs-Aktion
3.-11.04.093.-11.04.09

jede HIS-Jeans

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de




